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Aristide Briand
8 . Pa ris . 7. März . lEigenerDrahtberichtderBadifchenPresfe .) Am Montag mittag um lZ.M Uhr

starb der frühere französische Ministerpräsident und Außenminister Aristide Briand im Alter von fast 70 Jahren ,
nachdem er morgens « inen Schlaganfall erlitten und seither das Bewußtsein verloren hatte , Kurz nach seinem Tode
erschien als erster der Präsident der Republik im Sterbezimmer , später die meisten Minister sowie zahlreiche Par -
lamentarier . Briand liegt aus seinem Messingbett, angetan im schwarzen Gehrock. Seine Familie hat das Anerbieten
eines nationalen Begräbnisses angenommen. Der Leichnam wird aus dem Quai d'Orsaq aufgebahrt werden. Das
Publikum wird zur Besichtigung zugelassen . '

Die letzten Stunden .
.Montag vor acht Tagen kehrte Briand plötzlich von seinemhör $T? rttmrtMlht « wrt rt* fitU 4tM«i Ort? aAitTufti <«,

N

JCn .. iiipw |uuwK Uta iicmifiiuen j/et ^ iye^ iuiiiieil
lem S äu 'cin- Niemand dachte daran , daß Briands Ende so

_IluRfa .- '" '" « B "ui «u| i -luycii LtniiK -eiiiuuu yiutjuui uuu leinem
Ititie N
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Normandie , wo er seit zwei Monaten gelebt hat . in
Wohnung zurück. Seine Rückkehr wurde teils mit der

.Witterung , teils mit der Notwendigkeit begründet , in der
$ c „ J eme* Aerzte, insbesondere des berühmten Herzspezialisten
" '^ en ^lr ' Montag mittag erhielt Tardieu auf einen televho-

«n tu ? *n Briands Wohnung eine durchaus beruhigende Aus -
«H - . Briand nach Paris zurückgekehrt war . hatte er noch zu
«ist im Zweiten Stockwerk gelegene Wohnung aufsuchen können .
Sist ? Ergangenen Freitag begann er sich schwach zu fühlen und
"t uA ste er ^ ^ Bett . Auch Montag morgen blieb er im

Jfytikrfi lies; zwei seiner wenigen Verwandten und seine engsten
^ i«tih ,

Mitarbeiter zu sich rufen . Als um neun Uhr vormittags
chw,.^ Hausarzt erschien , stellte er bereits große Mattigkeit undte Herzschwäche fest .

i Taröieus Nachruf .
vom plötzlichen Tode Briands hat in Paris große Be-

.8 und Trauer hervorgerufen . Obwohl man wußte,
'

daß der
Z? Briands sich in der letzten Woche verschlechtert hatte , kam der

i bei » 1,9 doch allen sehr überraschend. Als die Todesnachricht
ftifte« ^ ammersitzung eintraf , erhob sich der Präsident zu
«it «hv

ut äe n Worten . Er erklärte , daß er am Dienstag Gelegen-
H «jp " meide, die Gefühle der Kammer zum Hinscheiden Briands
W e' " ch zum Ausdruck zu bringen . Darauf nahm Tardieu das« r führte aus :

erschütternde Ereignis , das uns der Präsident soeben mit-
r f

'
tn »

1- ? ' uns alle aufs Höchste. Der Ruhm , mit dem Briand
^ stsche Trikolore bedeckt chat, . der Anteil den er an den

'S be» Bemühungen um die Organisierung des ' Weltfriedens
M furchtbaren Erschütterungen des Krieges genommen hat ,

■ ^ bst seinen Gegnern , höchste Achtung einflößen. Ich
von ganzem Herzen den Gefühlen an , die der Kammer-

» 3um t "71 Ausdruck gebracht hat".
Zeichen der Trauer bat sodann der Kammerpräsident die

uleten ' nun auseinanderzugehen . Die nächste Sitzung wurde
, anberaumt .
n »,"° ck>inittags Tardieu und Laval mit einigen anderen poli -

Persönlichkeiten in das Sterbezimmer eintraten , beugte sich

Tardieu tief herab und küßte die Hand des Toten . „Der Tod
Aristide Briands "

. sagte L a n a l im Sterbezimmer . „versetzt unser
Land und die ganze Atenschheit in Trauer . Die Verträge von Lo -

carno und von Paris machen Briand zum größten Diener des Frie -
dens, den er liebte und den er mit Leidenschaft erstrebte."

Beileidstelegramm Brünings.
TA. Berlin , 7 . März . Der Reichskanzler hat anläßlich des Ab -

lebens Briands an den . französischen Ministerpräsidenten Tardieu
das folgende Beileidstelegramm gesandt:

„Mit tiefer Erschütterung empfange ich soeben die Trauernach -
richt vom Ableben Ztristide Briands und beeile mich, im Namen
der deutschen Regierung Ihnen und der französischen Regierung auf-
richtigstes Beileid zu dem schweren Verlust auszusprechen , der das
ganze französische Polk betroffen hat . Neben der persönlichen Äoch -
schätzung, die ich für den großen Staatsmann empfinde, betrauere
ich mit der deutschen Regierung in ihm den Mann , dessen Streben
es war . die Verständigung zwischen unseren beiden Völkern zu för-
dern und der Idee des Friedens in der Welt zu dienen.

"

Völkerbund am Scheideweg.
Deutschland verlangt klare Entscheidung im chinefisch-japanischen Konflikt.

b ^ iio -!i 7, März . In der Aussprache in der Völkerbundsver-
ie» 5lnbo -r &en Ferna st ft reit am Montag ergriff der eng --
IJ ' t ^ " Minister Simons das Wort . Er richtete am Schluß

' eine f - utt0en ^ie Aufforderung an die Völkerbundsversamm-
Zierliche Erklärung abzugeben, in der von neuem die

yjfftjejJ h
ÖCs Völkerbundsoertrages als richtunggebend für die Be-

W Mitgliedsstaaten untereinander erklärt und die im
8' iebcfcSDertrafl enthaltenen Verpflichtungen erneüt von allen

floaten bekräftigt werden.

ejJ
®Cc deutsche Vertreter von Weizsäcker .

-°!^ ndl, !: " lärung über die Stellungnahme Deutschlands zu den
SJ 'D) i,

"«6"
. Zur Beilegung des Fernoststreitfalles ab . Der Völ-

^ is ^ Unn°, llroße Aufgabe , über die Durchführung der
Zu Völkerbundsoertrages im Interesse des Frie -

L
®älIc tbuitd verliere seine Daseinsberechtigung, wenn

Älanfc . et diese große Ausgabe nicht erfülle.
et be» a' s erste Macht den Kelloggoertrag unterzeichnet

^ lür eine allgemeine Abrüstung eröffne, habe das
jl , eresse daran , daß der Grundsatz einer gerechten Rege-

^ l>I »^ ^ tionalen Streitigkeiten durch den Völkerbund un-
Ntii n Sil - 6>tung finde. Er schloß sich dann dem Vorschlag des
■W® ein ., . ^ »Ministers an die §iaul >tausioracke mit der An-mit der An-

ung über die Äufrechterhaltung der
und des Kelloggoertrages abzu-

^ bei?» ^ chwierigteite!, nicht überwunden werden könnte »,
>. »ni 3 "*» Mißerfolg offen anzuerkennen, als sich wieder-

ßüii
Ci |,c '' ^ in sörmellen Regelung zu begnügen.

f feis Vertreter Pau l -B o n c o u r betonte , daß die fran -
Äe Mkz "ug sich jedem Vorgehen zur friedlichen Regelung des
»XrTP ' te h .

"
-Lur Aufrechterhaltung der internationalen Ver-
Völkerbundsvertrages anschließe . Die Achtung der

jjN,*0litt| Verträge bilde die Grundlage der französischen
. ledvii,

'
. ** * Abrüstungskonferenz. Endgültige Beschlüsse

>>
er >t gefaßt werden , wenn der vom . Rat entsandte

L% ^ te r0
'
v "6lchuR seinen Bericht eingereicht habe. Paul - Boncour

" den Vorschlag des griechischen Gesandten Politis ,
)e>-> einzusetzen , in dessen Hände die weitere Be-

« lreitsalles aelegt werden inüsse. Der Völkerbunds-
etne grundsätzliche Entschließung annehmen , in der

I die Achtung des Artikels 10 des Völkerbundsvertrages über die
> Anerkennung der territorialen Unversehrtheit der Mitgliedsstaaten

von neuem bestätigt werde.

Ein Völkerbundsbericht aus Schanghai.
Genf, 7 . März . Der Generalsekretär des Völkerbundes hat

heute ein Telegramm des vom Völkerbundsrat in Schanghai ein -
gesetzten Konsularau - schusses erhalten , in dem eingehend die mili -
tärischen Ereignisse seit dem 1 . März geschildert werden. Der Be-
richt hebt hervor , daß die japanischen Truppen in den letzten Tagen
neue weitere Gebiete besetzt hätten . Der Bericht stellt
sodann amtlich fest , daß bisher alle Versuche , zu Verhandlungen über
den Waffenstillstand zu gelangen, gescheitert seien . Gegenwärtig
fänden nachts noch einzelne Gefechte statt.

Die Kernfragen »er Abrüstung
werden zuerst entschieden .

* (Senf , 7. März . Das Präsidium der A b r ü st u n g s k o n-
f e r e n z hat in einer mehrstündigen bewegten Sitzung, in der die
deutschen Forderungen von dem stellvertretenden Führer der Ab -
ordnung , Staatssekretär z . D . von Rhei nbaben mit großem
Nackchruck vertreten wurden , schließlich einen Arbeitsplan für
die große politische Aussprache im Hauptausschuß ausgearbeitet .

Der Arbeitsplan legt fest, daß die grundsätzlichen deutschen
Forderungen auf allgemeine Abrüstung gleich zu Beginn
der großen Aussprache zur Behandlung gelangen , und zwar

vor Behandlung der französischen Sicherheitsvorschläge.
Die deutschen Abrüstungsvorschläge kommen in den Punkten 1 und 5
der Tagesordnung zum Ausdruck . S ômit wird der Hauptausschuß
zwangsläufig die von Deutschland geforderte Klärung über die
Frage der allgemeinen vollständigen Abrüstung und
der Gleichberechtigung aller Staaten gleich zu An-
sang vornehmen müssen . Die französischen Sicherheitsvorschläge
stehen erst an vierter Stelle und sind zwischen der deutschen Hauptfor -
derung der allgemeinen vollständigen Abrüstung und der Frage der
Gleichberechtigung eingeschaltet.

Der Hauptausschuß ist zum Dienstag vormittag einberufen
worden, um den Arbeitsplan zu genehmigen.

Slresemanns Gegenspieler .
ak . Nun ruht er aus von de» Sorgen der großen, kleinen und

kleinlichen Politik , der Sohn kleiner Wirtsleute in Saint -Nazaire ,
wo seine Jugend allzufriihen Blick in die >̂iiederungen des Lebens
tat . Fast in der Provinz , von wo er erst vor wenigen Tagen nach
Paris kam , um den Rat der Aerzte einzuholen, und schon halbver
gessen ist Briand gestern gestorben. Tardieu , in dessen Kabinett für
einen Briand kein Platz mehr war . da das Frankreich von heute es
nicht mehr für nötig hielt , eine Fiktion langer Jahre der Nach-
krtegszeit aufrechtzuerhalten , hat seinem Vorgänger am Quai
dOrsay einen Nachruf gehalten , desgleichen der Präsident der in
Genf versammelten Vollversammlung des Völkerbundes, die so oft
im Banne der Worte Briands gestanden hatte , das dem großen
Strategen des Wortes mühelos van den Lippen floß und
durch das Medium einer Stimme , die ein Franzose einmal mi^ der
von ^iosef Kainz verglich, auf die Zuhörer wirkt . Er war nicht
einmal Poseur und Schauspieler der Rednertribüne — entschiede »
nicht in dem Maße , wie dies auf Paul -Boncour zutrifft — aber
recht oft wirkte doch das Wie seiner Rede theatralisch ; und vielleicht
war es gerade das , was ihm in Kammer und in der Genfer Rpstra
den Erfolg sicherte. Dabei war Briand nie ein Mann des Manu
skripts, der schlaflose Nächte darüber verbrachte, wie Gedanken am
besten in schöne und passende Worte zu kleiden seien , sondern er
sprach unter der Diktion der Augenblicksstimmung. So erinnern
wir uns seiner großen Rede, die er beim ersten Einzug der deutschen
Delegation in den Genfer Reformationssaal zur Begrüßung des
neuen Völkerbundsmitgliedes hielt , daß er am Vorabend ruhig in
seinem Bette lag und noch nicht wußte, was er am nächsten Tage
sagen werde. Und doch fand er mit seiner Baritonstimme Worte , die
nicht nur des historischen Ereignisses gerecht wurden , sondern die bic
ganze Vollversammlung in lodernde Begeisterung versetzten , die sich
in einem „Vive Briand ! Vive Stresemann ! Bioe lÄllemagne !" Lus :
machte , das trotz der Verbotstafeln sich vom Parkett der Delega^
tionen auf die Tribünen der Presse und Völkerbundsbummler fort -
pflanzte.

Briands Hinscheiden kommt nicht allzu überraschend, denn
Frankreichs größter Außenminister der Nachkriegszeit war schon seit
Jahren ein leidender Mann , zermürbt vom politischen
Leben , parteipolitischen Trommelfeuer und enf -
täuschten Hoffnungen . Mußte auch in der Politik Frank --
reichs sehr oft die bekannte „Diplomatenkrankheit " herhalten , um
unliebsamen Entscheidungen wenigstens für einige Zeit noch aus
dem Wege zu gehen , so ist doch außer Frage , daß Briand sich schon
lange nach Ruhe und der Rückkehr in das Privatleben sehnte . Im
Hochsommer des vergangenen Jahres kündete sich die psychische und
physische Ermüdung des Siebzigjährigen , dem in Kammerfitzun-
gen das müde Haupt auf die Brust sank und sür den die Teilnahnie
an der Londoner Siebenmächte- Konferenz eine fast übermenschliche
Strapaze bedeutete, besonders sinnenfällig an . Aber Briand hatte
damals noch die fixe Idee , daß es ohne ihn nicht gehe und daß man
namentlich auch ohne ihn in der Frage der deutsch - fran -
zöfischen Annäherung nicht wetter komme . Briand hat hier,
wie die Ereignisse des letzten Halbjahres 1931 und der unerfreuliche
Reparationsauftakt dieses Jahres zeigten, teilweise richtig empfun¬
den , hat sich aber doch insoweit einer Selbsttäuschung hingegeben,
als man auch unter seiner außenministeriellen Herrlichkeit der letzten
Jahre von Fortschritten einer deutsch- französischen Annäherung herz -
lich wenig- verspürte . Locarno und Thoiry , wo sich Briand an dem
heißen Herbsttage des Septembers im kleinen Landhotel mit Strese-
mann getroffen hatte , waren Versprechen einer Politik , die nichi
eingelöst wurden , und waren Hoffnungen, die trogen . So glänzend
sein Aufstieg als Politiker und Staatsmann war , so unrühmend
war sein Abstieg , der im Frühjahr des vergangenen Jahres seinen
schärfsten Ausdruck in dem Durchfall bei der Kandidatur
um den Präsidentenposten fand . Nicht Ehre und Würde
eines Sachwalters des Elysees hatten Briand gelockt, denn Streber -
tum ynd persönlicher Ehrgeiz waren ihm in seinem ganzen Lebe »
fremd, sondern er ließ sich , von seinen politischen Freunden gedrängt
und dann verlassen, zur Kandidatur aus der Erwägung heraus ver¬
leiten , daß seine Rolle als Außenminister ausgespielt und von sei -
nen weltpolitischen Zielen vielleicht doch noch einiges von ihm als
Staatsoberhaupt zu verwirklichen sei.

Noch selten hat in Frankreich um einen Mann der i n n e r p o l i -
tische Kampf so sehr -getobt wie gerade um Briand . Nicht nur
mit politischen Argumenten wurde dieser Kampf gegen den damals-
gen Außenminister geführt , sondern in Parlament und Presse führt *
man gröbstes Geschütz in der Form übelster Verdächtigungen und
persönlicher Gehässigkeiten auf , bis auch in Frankreich niemand
mehr Briand für unabsetzbar hielt , der für die Kabinette Poincare .
Ttrdieu und Laval das Aushängeschild französischer Friedenspolitik
war . Es war Jahre hindurch nicht nur nach den parlamentarische »
Spielregeln schwer, einen Mann zu stürzen, der bei elsmaliger
Ministerpräsidentschast nur dreimal unfreiwillig aus dem Amte
Ichied , sondern man wagte es nicht , durch einen Sturz Briands die
Zweideutigkeit französischer Politik aufzuhellen und die bis zu bei
etzigen Isolierung Frankreichs nahezu in der ganzen Welt außen-

politische Fiktion zu zerstören. Ist aber nicht gerade die Tatsache,
daß Briand fünfundzwanzig verschiedenen Kabinetten unter nationa -
Ustischer Führung oder derjenigen linksorientierter Politiker wie
Painlev «̂ , Ehautemps und Steeg angehören und die verschiedensten
Ressorts verwalten tonnte , ein Zeugnis für die S ch m > e g s a m k e it
Briandscher Politik , die es für Deutschland so außerordent¬
lich schwer machte , zu wissen , woran es mit dem Ziachkriegssrankreich
ist. Sy kam es, daß man in der Umgebung deutscher Staatsmänner ,
die mit Briand zu verhandeln hatten , oft die Meinung hören
konnte, für die Klärung des deutsch- französischen Verhältnisses wän -
ein Poincare als Gegenspieler der letzten Jahre besser gewesen als
Briand . denn ein Ja des „großen Lothringers " sei ein Ja und ei»
Nein ein Nein ^ Zu oft war Briand . dem ein außerordentlich feines
politisches Fingerspitzengefühl eignete, ein Improvisator der
Politik , der sich vom Sozialisten zum erbitterten Feind seiner
rüheren Gesinnungsgenossen und vom Gewerkschaftler zum Abwür -

ger des großen Eisenbahnerstreiks wandeln konnte .
Wenn man vo>» deutschen Standpunkte aus dem Manne einen

Nekrolog widmet, dessen Tätigkeit gerade für di« deutsche Nach-
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kriegspolitik von so entscheidendem Einflüsse war . so steht man in
erster Linie das Negative und Schwankende Briand -
scher Politik . Daneben wird man aber auch dem Wollen
des verstorbenen französischen Staatsmannes gerecht werden müssen .
Wenn Briand im Jahre 1928 in einem nahezu ausschließlich an
Deutschland gerichteten Monolog das berühmte Wort sprach : „Weg
mit den Kanonen , den Maschinengewehren und Flinten "

, so darf
man ihm zubilligen , dag er eine Friedenspolitik — wenn
auch im Rahmen französischer Machtpolitik — schon aus dem rein
menschlichen Empfinden des Mannes heraus erstrebte , der einmal
die Frage , feit wann eigentlich bei ihm die Vorstellung von mög -
lichem Frieden aufgetaucht sei , die Antwort gab : „Seit ich das
Kabinett der Schlächterei führte "

, unter dem um Verdun
gekämpft wurde . Nach Vriands eigenen Worten in der Kammer
hatte ihn jenes furchtbare Erleben mit solchem Schauder erfüllt ,
daß er sich der Sache des Friedens widmen wollte , um die Wieder -
kehr derartiger Greuel zu verhindern . Aber hier beginnt die ganze
Tragik des Staatsmannes Briand , der nach dem Frie -
den strebte , aber das Streben nach einem wirklichen Frieden mit
Deutschland sehr oft an der Politik des geringsten Widerstandes
scheitern lies; . Er wollte in seinen besten Tagen als „ Europäer "

eine Politik der Befriedung , aber er hatte nicht den Mut , den Rah -
men solcher Auffassungen mit Taten auszufüllen .

Den Schwierigkeiten , die auch für Frankreich der Versailler
Haßvertrag heraufbeschwor , suchte Briand mit den Abmachungen von
Locarno auszuweichen , aber er erweckte den Geist auf der „Orangen -
blüte " nicht zum Leben . Und war es nicht ähnlich bei feinem Kampf
gegen die deutsch-französische Zollunion , die er wohl abzuwürgen ver -

stand , gleichzeitig aber auch seinen als Ersatz gedachten „Europaplan "

über der Politik des Tages und den Widerständen einer Parlaments -

Mehrheit versanden lieg , die innerlich nie zu ihm gehörte . Schon vor
dem Manne von Locarno war eine Politik ins Grab gesunken , von
der die Besten der beiden Völker , die Nachbarn sind , aber nicht zu-
einander finden können , ein Vergessen jahrhundertealter Feindschaft
und ein Ergänzen der völkischen Eigenschaften der beiden Nationen
erhofften . Vorerst hat es den Anschein , daß ste auch weiterhin eine
Fata Morgans sein wird .

Briands glänzende Laufbahn.
Aristide Briand , der am 28. März 1862 in dem bretonischen Dorf «

chen Saint -Nazaire als Sohn eines Gastro rts geboren wurde , hat
eine einzigartige politische Laufbahn hinter sich . Er ist im vergan¬
genen Vierteljahrhundert elfmal Mini st erpräsiden k. 16
M a l Außenminister , viermal Innenminister , dreimal Justiz -
minister und zweimal Kultusmin ster in insgesamt 25 verschieden ».»
franMschen Kabinetten gewesen . Da er jedoch mehrfach zwei Ressorts
betreute , beträgt die Gesamtzahl seiner Ministerschaften nicht weni -
ger als 36. Abgesehen von den elf e genen Kabinetten hat er an den
Regierungen Sarrin , Elemenceau . Poincar « , Viviani , Painleo ^,
Tardieu , Ehautemps . Steeg und Laval teilgenommen .

Briand begann als Rechtsanwalt in Nantes , wo er wegen sitt -
liehet Verfehlungen aus dem Anwaltsstande ausgeschlossen wurde .
Briand ging nach Paris und wurde bald Generalsekretär der Sozia »
listischen Partei . Im Jahre 1906 wurde er zum ersten Mal Minister .
Während des Weltkrieges war er vom Oktober 1915 bis zum März
1917 Min sterprästdent . Als Außenminister im Kabinett Painlev ^
schloß er im Oktober 1927 mit Deutschland den Locarno - Pakt .
Im Konzentrationskabinett Poincar ^s hat er als Außenminister am
17 . September 1926 die bekannte Unterredung von Thoiry mit
Stresemann gehabt . Im September 1926 bekam er zusammen
mit Stresemann den Friedensnobelpreis . Im Juli 1929 machte er
als französischer Ministerpräsident und Außenminister den Vorschlag
der Gründung der Vereinigten Staaten von Europa .

In der französischen Innenpolitik ändert « er bereits lange vor
dem Kriege seine Stellung zur sozialistischen Partei . Er bekämpfte
den Syndikalismus und gründete 1913 mit Millerand die Gruppe
der Linksrepublikaner . Nach dem Kriege gehörte er der Gruppe der
Sozialrepublikaner an .

Der Reichskanzler über Briand .
TU . Berlin , 7. März . Zum Hinscheiden des früheren französischen

Ministerpräsidenten und Außenministers Briand übermittelte der
Reichskanzler dem Berliner Vertreter der Havas -Agentur fol -
gende Erklärung :

„Mit aufrichtiger Trauer würdigt auch die deutsche Regierung
den schweren Verlust , den das sranzösische Volk durch das plötzliche
Hinscheiden des großen französischen Staatsmannes Aristide B r i »
a n^d erlitten hat .

Mit Briand verschwindet eine der bedeutendsten politischen Fi-
guren der Zeitgeschichte ; mit ihm verliert Frankreich eine seiner füh-
t .. inM.M_ iniiiii . il | rny — —

renden Persönlichkeiten , die Welt eine ihrer interessantesten und be -
kanntesten politischen Gestalten .

Kein ausländischer Staatsmann war wohl auch in Deutschland
so bekannt und so viel genannt wie er . Sein Name ist für das
deutsche Volk verbunden mit den deutsch - französischen An -
Näherungsbestrebungen und wird in diesem Sinne fort-
leben .

Mag die Entwicklung der Dinge Deutschland auch schwere Ent -
täuschungen gebracht haben , so erkennt das deutsche Volk doch an
der Bahre dieses Mannes an , daß er in unermüdlicher Pflichttreue
seinem Heimatlande dienend , gleichzeitig ein aufrichtiger und Uber-
zeugter Diener der Frtedensidee war , dessen ehrliches Streben
der Annäherung zwischen Deutschland und Frankreich gegolten hat .

Ich persönlich empfinde das Hinscheiden Briands um so schmerz¬
licher , als ich bei den deutsch- französischen Ministerbegegnungen des
letzten Sommers Gelegenheit gehabt habe , mit Aristide Briand per -
sönliche Beziehungen anzuknüpfen und dabei seinen politischen Weit -
blick , seine Abgeklärtheit und die Wärme seines Wesens unmittelbar
kennen zu lernen ."

DieVertram Expedition inLugano
Blindflug Uder die Alpen .

* Berlin , 7 . März . Die deutsche Flugexpedition unter Leitung
von Hans Bertram hatte wegen Schneesturms in Norditalien
einige Tage Aufenthalt in Friedrichshafen genommen . Da
das Wetter anhaltend schlecht blieb , entschloß sich die Expedition dazu ,
die Alpen im Blindflug ( d . h . ohne Sicht , wobei die Orientierung nur
nach Instrumenten erfo 'gts zu überqueren . Die Expedition ist wohl -
behalten in Lugano gemnd . t und beabsichtigt , über Venedig
weiterzufliegen .

Das Attentat in Moskau .
Geständnis oder Ausreden ?

süber Kowno ) , 7. März , die G .P .U . lsowjetr «M
ilt mit : „Der Attentäter Stern , der , wie bera

aus oen votliyaftsrat an der deutschen Botschaft von ~ E .{(Ci
dowfki geschossen hat , hat ein Teilgeständnis abgelegt . Cr « r«
er gehöre einer terroristischen Gruppe an . die im Austrage des
landes sich zur Ausgabe gemacht hat , die internationale P»>u ^
Lage der Sowjetunion zu verschlechtern und eine Krise in .

den ^
Ziehungen zwischen dem Deutschen Reich und der Sowjetunion
ein Attentat hervorzurufen . Die weiteren Einzelheiten 1

fc. j&cn
Geständnis des Attentäters Stern werden in den nächsten ve
Tagen veröffentlicht werden . Auch wird die Untersuchung gefl 'en

heBi
"

Attentäter Stern in den nächsten beiden Tagen abgeschlossen wer

Die Bischöfe und der Nationalsozialismus .
T .U . Berlin , 7 . März . Die „Germania " berichtet : j»
„Laut Meldung der „Kölnischen Volkszeitung " vom 4. Blau

geändert haben .
Das gleiche wird auch der Telegraphen - Union von

Stelle für die Gesamtheit der Fuldaer Bischofskonferenz t>e |ta ^
Der Grund liege auf religiösem Gebiet . Die Sozialdemokrat ' >
Kommunismus und der Nationalsozialismus bildeten für die w

^
liche Religio ^ und insbesondere für die katholische Kirche eine
schlimmste» Gefahren . Daher sei jeder katholische GeistUM
pflichtet , die Zugehörigkeit zu diesen Richtungen als streng
boten zu behandeln .

Neues aus aller Well.
Schreckenska ! in Gelsenkirchen .

TU . Gelfenkirchen , 7 . März . Eine furchtbare Bluttat wurde in
der Nacht zum Montag in Geilenkirchen verübt . Gegen 3 Uhr sie¬
len vor der Einfahrt eines Hauses in der Grillo - Str . plötzlich rasch
aufeinander sechs Schüsse . Man fand die 29jährige geschiedene
Ehefrau Ida Abt mit vier Schußwunden und den 27 Jahre alten
Maschinisten Friedrich Tümmler mit einem Schuß in der Brust
schwerverletzt auf . Die Mordkommission veranlaßt « die Ueberfiih -
rung der beiden ins Krankenhaus , wo sie kurze Zeit darauf ver -
schieden.

Trotzdem niemand den Täter gesehen hatte und die Verletzten
nicht mehr sprechen konnten , gelang es der Polizei schon nach kurzer"leir, den 30 Jahre alten Schlosser Alfred Schwill aus Gelsen ,
irchen als Mörder zu ermitteln , ohne seiner aber bisher habhaft

weiden zu können . Schwill war um 3 Uhr bei seinem in der Ring -'
raße wohnenden Bruder erschienen und hatte dort gesagt : „So . die
nd erledigt !" Alsdann trank er ein Glas Wasser und mit den" orten „Ich gehe in den Kanal "

, verließ er die Wohnung . Er
wurde am Montag vormittag an der Kanalbrücke bei Gelsenkirchen
aufgefunden , wo er sich mit derseben Pistole , mit der er seine beiden
Opfer getötet hatte , einen tödlichen Schuß beigebracht hatte .

Die Tat hat aber noch weitere furchtbare Folgen gezeitigt . Der
6» Jahre alte Vater des Mörders , der als Portier bei den
Gelfenkirchener Gußstahlwerken angestellt war . erlitt auf die Nach-
richt von der Tat und dem Selbstmord seines Sohnes einen Schlag -
a n f a l l , dem er kurze Zeit darauf erlag . Die bedauernswerte
Mutter liegt auf den ausgestandenen Schrecken schwer erkrankt dar -
nieder . Auch mit ihrem Ableben wird gerechnet .

Ein sünfjähriger Lebensretter.
— Stein am Kocher (Wttbg .) , 7. März . Ein Sjähriger Knabe

brach im See des Wasserschlosses Presteneck durch das Eis . Während
seine Schulkameraden davonliefen , sprang ein Sjähriger Knabe von
einer Eisscholle zur anderen und rettete unter eigener Lebensgefahr
den schon ertrinkenden Knaben .

Die kranken Sklareks.
8 Berlin , 7. März . Im Sklarek -Prozeß protestierte in der Mon -

tagfitzung Rechtsanwalt Julius Meyer I gegen das Vorgehen der
Staatsanwaltschaft gegenüber Max Sklarek . Durch das Gut -
achten des Professors Ringleb sei die Öffentlichkeit irregeführt wor -
den . Max Sklarek habe im Krankenzimmer als Schwerkranker an

einem Tisch gesessen , während ihm das Bett bereitet worden w

Im Gegensatz zu Prof . Ringleb habe der Internist Banderv
Professor der Berliner Universität und Direktor des Krankenya ^
in Wilmersdorf , erklärt , Max Sklarek leide an einer f<$? eren

h , irf.
teriosklerose , die Rückwirkungen auf das Zentralnervensystem v
Es sei unzulässiq , Max Sklarek in einer ösfentlichen Anstalt un

bringen zu wollen . Nachdem noch Stadtbankdirektor Dr .
" *hw '

{t,
kurz vernommen worden war und nach Erörterungen über d >e

^
.,

waige Vernehmung Max Sklareks wurde die Verhandlung bis tf .
tag ausgesetzt , da auch Willi Sklarek unter einer Herzerkran
leidet und nur beschränkt verhandlungsfähig war .

Bergwerkskalaslrophe in Japan.
18 T - te ? ^

Tokio , 7. März . Auf der Grube Chuwai in Fukuoka
vinz Kiujchiu ) ereignete sich eine Erplosion von Grubengasen . ^
wie man befürchtet , 18 Bergleute zum Opfer gefallen sein duri
Fünf Leichen wurden bereits geborgen .

Die Pariser Aechtsstudenten im Streik.
B . Paris , 7. März . sEig . Drahtbericht der Badischen

Die Studenten sämtlicher französischer Rechtsfakultäten treten nv> * f
in den Streik . Ursache dieser Bewegung ist die Annahme «

Gesetzes in der Kammer , auf Grund dessen Hörer , die eine ge 5
praktische Vorbildung haben , das Lizenzmt der Rechte erlangen
Rechtsanwälte niedrigerer Ordnung werden können , auch wen »

nicht die Reifeprüfung der Mittelschule bestanden haben .

Tages -Anzeiger .
( Näheres siehe im Inseratenteil ) .

Dienstag , de« 8. Mär «.
L- udesibeater : Im weihen Rökl . 20—M Uhr .
« Uffeutn : Internalwnale :>ii »« käu >v !e , 30.;«) Uhr . . . .

Bad . Lichtspiele — Son,crtliauo : Der lebte Walzer , 20.80 UW
ad . Hoctifchule für Mnftk : 5chüler - j>ionzert , 20 ub
äffet Cdcou : Gastspiel Ii . 3offe Wolfs.Hasset

Kaffee
Sassce- Uatarett Roland :
<>ii .de » , -Lichtspiele: Rourni .
Union - ^.«caier : Verse in Klammen .

# ! iti «» m1 cfe llfchaft ^»Tattf . — Gastspiel Dr . Nehmetb.
TaSma . die Hellseherin.

Union - ^ «eaier : Verse in Mammen .
Gloria -Palast : Raivutiu . — Nachtvorstellung „Tie Ehe . 20.45 UV
Palast -Lichtspiel« : Holzapfel wein alles .
s « aui >« ra : Unter falscher Kla«ge .

August Ganlher 70 Jahre all.
Einer der volkstümlichsten Dichter Badens — August Gan »

ther in Freiburg i . B . — feiert am 9. März seinen 76. Geburts -
tag . Ein Leben reichen Schaffens im Dienste seines Volkes tut sich
auf , blickt man hinein in die stattliche Reihe der Werke , die seiner
Feder entströmten . Wo man sie ausschlägt , diese prächtigen Bolls -

dücher , überall atmen echte, frische, wurzelgesunde Gestalten , um -
strahlt von der Sonne köstlichen, befreienden Humors , der in natur »
gegebener Echtheit Gunther im Blute steckt.

Mit hingebender Beobachtung dringt er hinab in die Gründe
der Volks - und Kinderseele und erschließt in seinen mit feinem
Empfinden für Gehalt und Form geschriebenen Gedichten und Er -
zählungen die Tiefen des Alemannengemütes .

Da werben sie in ihrer einfachen , unaufdringlichen Art , die
.^ .atzebussili " und „Herrgottsschüehli "

, die „Summervögili " und

„Duwekröpfli "
, die „Waldbrünnili " und „Wälderlüt "

, die „Glocken-
blumen " und „Bergschwalben " und laden ein zu froher , beglückender
Einkehr in ihres Schöpfers Werkstatt .

Sein erfolgreiches heiteres Volksstück „Der Klosterschütz" ist ein
Muster volknaher Bühnenkunst . Schon die Wahl der Büchertitel
verrät einen Menschen , der von wahrer Liebe zu Volk und Heimat
beseelt ist , und dessen Lebensziel ist, die Mitmenschen zu erfreuen .
Der Erreichung dieses Ziels dient nicht zuletzt die unübertreffliche ,
hinreißende Vortragskunst , mit welcher der Meister die Kinder seiner
Muse den begeisterten Zuhörern selbst vorstellt .

Die dankbare Ganther - Gemeinde kennt in diesen freudearmen
Tagen keinen innigeren Geburtstagswunsch als den nach weiteren
Gaben der Kunst unseres großen Hebel - JüZungers .

Lovis Corinlh-Ausstellung
in der Dadischen Kunsthalle .

Die wesentliche Biographie eines Künstlers steckt in seinen
Werken , wenn man Lebens - Jnhalt und nicht Lebens - Ablauf als das
Wichtige seines Daseins und Wirkens betrachtet . Ob ein Künstler
dazu kömmt , sich mit mehr als dem äußeren Schein , d . h . der sarbi -
gen Erscheinung auseinander zu setzen , ob er hinter dem Abglanz
das Leben selber sieht und dem Beschauer in seinem Werk eine
Ahnung davon vermittelt : das eben wird für die Größe und Tiefe
seiner Sendung , seiner Künstlerschast entscheidend sein .

Eorinth und sein Wert erhebt sich auf diese Stufe .
Es stand nicht immer darauf , wenn es auch stets von einem

eminenten Talent und einer vitalen Könnerschaft Zeugnis ablegte .
Wäre die geplante große Eorinth -Ausstellung der „Badischen

Kunsthalle " zustande gekommen — die Ungunst der Zeiten hat sie
verhindert — . wäre das mit geringer Btühe deutlich zu machen ge-
wesen . Aus den Verhandlungen zu jener beabsichtigten Schau blieb
als großartiger Rest die Ueberlassung einer Privatsammlung . die
nun als Leihgabe in das oberste Stockwerk des Thomabaues der
Bildergalerie eingezogen ist . Direktor Erich Goeritz - Berlin ist d»r
glückliche Besitzer dieser Werke , der in großzügiger Weise das Opfer
bringt , sich für geraume Zeit von ihnen zu trennen . Das wertvolle
Eharakertstikum dieser Privatsammlung ist ihre Homogenität . Es
sino vorwiegend Werke aus Eorinths Spätperiode h ^er vereinigt ,
die durch das Hinzutreten einiger weniger früheren Arbeiten in
ihrer Eigenart um so schärfer betont und charakterisiert werden .

Die Spätperiode Eorinths fetzt 1912 nach der Erkrankung des
Vierundfünfzigjährigen ein . Neu dem Leben geschenkt, dem Tag ,
dem Licht wiedergegeben , die ihm schon beinahe entschwunden
waren , warf er sich mit einer Inbrunst an den Busen des Daseins ,
die zugleich von der Flamme der Vergeistigung genährt war . Der |
lebensgierige , kraftvolle , saftstrotzende Ostpreuße , der Erneuerer und
Uebertrumpser eines Rubens bekam nun mit einmal einen visuel -
len Blick, dem die tastende Hand und der flackernde Pinsel priester -
lich geweiht waren . Jetzt schafft er seine Welt , diese Landschaften
von der Ostsee, vom Walensee , diese Bildnisse und festlichen Blumen -
stillcben mit dem Gefühl , der Einsicht und dem Temperament eines
Wissenden , dem Farbe und Form sich vergeistigen , ohne an sinnsäl -
iigem Materialwert einzubüßen : ein nahezu unerhörter Vorgang !

Denn noch ist er Maler , Maler , Maler . Mit dem sinnlichen - ff
der Farbe packt er die Welt und ihre Werte . Er predigt n»

symbolisiert nicht , er flüchtet nicht in Allegorien . Mythe " eIt,
Zeichen . Er stellt dar . so wie er es muß und kann , wie sein *
Leben und Erleben es ihm gebieten .

*

Fräulein Dr . Fischel . die am Sonntag vormittag die ^
stellung eröffnete , sprach in ihrer schlichten, feinsinnigen , übe »

^
und darum überzeugenden Art , die von dem Bewußtsein ?er ^
antwortung getragen ist , ein paar einführende Sät,e .

l
^ jl

von den stufenweisen Befreiungen sowohl von der KomplU '
des Gegenstandes als der Schönheit der bloßen Technik . #
hin auf die vollkommene Vorstellungskraft dieses Künstlers ,
Seher ist, auch wenn er stammelt , er , dem das scheinbar Unw
das Maß der Vorstellung ist. In solchen Werten liefe » .
deutsche Einzelgänger Maßstäbe für echte Qualität , für m
Werte , die über dem Ruf des Tages sich bewähren .

*
„rn st ' V

Zum einzelnen sei kurz vermerkt : ein Stilleben mit eine >

voin Jahr 1 ^89, . das die meisterliche Technik der Münaine
.. _ w: .. r : : — ii.

ii»tultur vollkommen erweist : die vlelsiguriae , mit exoii ! /̂" z
und zahlreichen Frauenakten belade,ie „Versuchung des t
» jus " von 1908 , eine jener Kraftproben , zu denen fein Tai .

fortriß , ohne daß er das naturalistische Element ganz uve
konnte : das festlich prunkhafte Blumenstilleben (1914) , bis "

QtlW
geistigten und mit fabelhafter Malkultur hingezauberten
blldnisse erscheinen (1920, 1922) , dazu die Köpfe zweier Kum
ler ( 192J ) und eine Reihe anderer Porträts , und endlich vir j je
Landschaften , in denen Eorinth , der Schöpfer , dem ivlat «

Farbe den Geist des Lebens eingehaucht zu haben scheint. $ \v>
Es wird sich lohnen , die Ausstellung öfter zu besuchen . H rjerti,f

auch de» Malern , ja gerade ihnen , willkommen sein als
rungspol , als Maßstab , zumal Studienreisen jetzt zu deN

^
> „ Hl-

Glücksfällen , zählen . Sie wird auch dem Publikum —- n '
na ve

erste Mal . aber bei häufiger Versenkung — jene Offenbar » ge
mitteln , die das Leben auf schmerzhafte Weise dem Kun > ^ p ,
schenkt hat und die er in seinem Werte weiter verkündet . ,

Kleine Nachrichten aus Kunst und Wissensd -
^

Die B aden -Badener Uraufführung von Mrs . O . . Ko >n^ ( t '

Hermann Roelvink , wird wegen Personalerkrankung
tag den 11 . 'März 1932 , 20 Uhr , verlegt .i Ulli Ii . iboi , 4u « Iji , uciichi . . - tjoli

Eine sinnvolle Goethe -Ehrung . Die sozialistische
Straßburger Gemeinderats hat beantragt , anläßl . des 100 . ±
Goethes den Volks - und Mittelschülern der Stadt Straßbu ^ ^ n »

geltlich als Erinnerungsgabe das Buch „Goethe für alle
Wernecke , Verlag Wernecke - Kehl . zu überreichen . .

Die Erforschung der Stratosphäre . Der Vorstand o '*5,t0 ,
kalischen Instituts der Technischen Hochschule Stuttgart . ^ st t
Negener . hat mit einem selbstregistrierenden
ment Stratosphärensorschungen unternommen , deren ^

t
sehr befriedigend ist. Ein von ihm abgelassener Ballon .
Höhe von 11 000 Meter erreichte , brachte das Ergebn >»-

^ ^ t ^

rohe Auswertung der Meßplatte eine sechzigfache Zu
der Intensität der Ultrastrahlung zeigte .
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»Wir sind keine Drohnen . .
3ut Vertrauenskrise im landwirtschaftliche»

Genossenschaftswesen .
HtT7 . Atärz . Hier fand die außerordentlich stark be --
i-' Ineiw? '« foeriammtung der badischen Landwirtschaftlichen Zen-
Killj >' °">chast und der Badischen Landwirtschastsbank tBe ^irke

Donaueschingen und Neustadt i . <5chio .)
^ eibpt n Zentralgenossenschaften waren erschienen Präsident
^ 'sQorRb ' ■pireftor Kundel , Direktor Pilger und Aufsichts -
« lrx » Reichstagsabgeordnster D i ejj -Radolfzell, sowie die
K ^ : ^ ufstchtsräte Armbruster -Radolfzell. Landesökonomie-
? e ' be l Zeitungsverleger Frech -Donaueschingen. Präsident
tt stch in längeren Ausführungen mit den Angriffen
Mjtli». X' nationalsozialistischen Presse auf die wirt -
Jichts r7?n Organisationen der badischen Landwirtschaft. Er erklärte ,

tstot Leschehen . was nicht durch die Instanzen , das ist der Auf-
itürf,

'
»

k!enehmigt worden sei . Die Genossenschaft sei keine Partei
ÜN»nop ^ siitution , sondern die Stelle , in der die wirtschaftlichen
Ä °er Landwirtschaft vertreten und verbessert werden sollen .
^ alt °n < »̂ uterten Ausführungen schilderte Präsident Keidel die

^ °^ nisse, die sich heute nach mehrmaliger Senkung in
»""nw ® r? n3en bewegen. Die einzelnen Zahlen wurden der Ver-

mitgeteilt . Die beanstandeten Abfindungen seien die
Jatifp u"8 von Urteilen der Arbeitsgerichte auf Erund bestehender

«lijj
~ « i 1 u n ü

» tt 1 ^ en Zentner der umgesetzsen Ware umgerechnet 4 .3 Psg
^ ° bn erklärte Präsident Keidel : Wir sind keine

l eleifl C ? » m ii haben für unsere Bezüge auch Arbeit
iiacht

' ! *> wir haben die Genossenschaft wieder in die Höhe ge-
} it mv Heute in der Zeit der Krisen und Zusammenbrüche stehen

- ' geordneten Verhältnissen da, und mit dem Vertrauen aller
W ^ Ichasten und Genossen können wir auch unsere schwierige
«t

®e lm Interesse der badischen Landwirtschaft erfüllen . Direk-
» ndel sprach sodann über die Verhältnisse bei der Badischen

chen Bank. Der Bank gehöre ein Auto , um 22
Jen. Hund 750 Spar - und Darlehenskassen rasch besuchen zu kün-
®it

'
ct h

le ^ hälter der Bank seien tarismässig festgesetzt, die Ge-
M i> leitenden Personen seien den Zeitverhältnissen entspre-
» »-.^ abgesetzt worden. Die Unkosten der Bank betragen 2,3

• Umintz
45 Millionen RM . Bilanzsumme und \ Vt Milliarden

i .»«
.Debatte wurde von zwei nationalsozialistischen Genossen

- ""»gliedern verlangt , das, Präsident Keidel und Direktor
, >hre Ausführungen durch Ehrenwort bekräftigten . Außerdem
- gängelt , daß die Auskünfte noch nicht erschöpfend genug ge-

' ®ct Aufsichtsratsvorsitzende Diez erklärte , die beiden
R^ .^ lozialistischen Redner handelten nicht aus eigenem Antrieb ,
i'^nb ^ rund von Aufträgen ihrer Parteileitung . Es sei auf-
!>!» > ' bei einer Bezirksoersammlung in Heidelberg die glei-
'Vtnf ?0en und das gleiche Verlangen gestellt worden seien . Die
?>z^ j?

°?nk sei bei ihrer Verschmelzung geordnet in die Einheits -
iV (S

n übergegangen . Der Bauernverein habe bei der Ver-
Mg nichts zu beanspruchen gehabt und auch nichts erhalten .

>K{ Ja
.m menl>rüche Lehen - Betzenhausen und Nieder -

*11 i;leten örtliche Angelegenheiten . Direktor Pilger sprach
>̂»>i> Warenbezug durch die Genossenschaft . Da eine Ab -

»tie 8 über die nationalsozialistischen Anträge nicht gewünscht
> galten diese als abgelehnt.
Die Kreis - Landwirtschaftsschule Bruchsal.

^ Bruchsal , 7 . März . Die Schlußprüfung der Kreis -LandMirt-
fc 'Ä Bruchsal, die in 12 Lehrfächern das behandelte , was

. ' »fier Landwirt zur rationellen Bewirtschaftung seines Betrie -
ftj «n mutz , zeigte die gedeihliche Arbeit des Lehrkörpers. Der

sR~teni)e Schulvorstand, Diplomlandwirt Stauwerck , gab
auf den Verlauf der Winterkurje . Der Lehrkörper

«tj^ -^ Urch die Abberufung von Landesökonomierat Rösch ins
1,1

Uuj lUm durch Diplomlandwirt Segler ergänzt werden. Auch
Jahr hat der Kreis wieder in dankenswerter Weise Schul-

und Stipendien bewilligt . Durch Buchspenden haben sich
( tw a ' ' en und Gemeinden hervorgetan . Kreisrat Stadelba -

!«> ,^as Interesse des Kreises für die Landwirtschaftsschuleher-
„ o brachte den Dank des Kreises an den Lehrkörper zum Aus-

?!, ^ "desökonomierat Rösch , der 10 Jahre lang die Schule lei-
riitim e beherzigenswerte Worte an die Schüler, besonders den
r 's i« des Berussstandes betonend. Der landwirtschaftliche
^«^ .̂ .^ auerntöchter, der vom 7 . März bis 13 . März in der Kreis -

.^.chastsschule unentgeltlich läuft , hat fast 40 Teilnehmerinnen
seichten.

s Bürgermeisterwahlen.
6 . März . Bei der heute vorgenommenen Bürger -

vfi . erhielten : Gemeinderat Wilhelm Schmid 370 Stim -
! Stiw letnJirt Hauger 242 und Josef Keller 24 Stimmen .

Wäiji
1 maien ungültig . Schmid ist demnach mit groger Mehr -

w "ie 7* März . (Eebührenermähigung .1 Nach längerer
jz? Klejtn ^ gemischte beschließende Ausschuß am letz-
t- Ei « Wieder einmal getagt und dabei u .a . folgende Beschlüsse ge¬
iltet ,? bei der Bezirkssparkasse Durlach aufgenommener söge-
^ » ». . Überbrückungskredit ist in ein ordentliches An-

'■'Hafför • Gaspreis um 1 Pfg . ab 1 . Januar 1332 tri allen
Müllabfuhr ab 1 . April 1832 um 10 Proz . , so daß

von diesem Zeitpunkt ab jährlich betragen : für einen
A ^ Mex anstatt 5 RM . noch 4,50 RM . , für einen 30-Liter -

RM . noch 5,30 RM ., für einen 40-Liter -Eimer
' uoch 7 .20 RM . , 3 . die Sprunggebühren für die städt.

|St
®eti,ei

8 mit Wirkung vom 15 . Januar 1332 ab. — Dem Gesuch
"ützigen Bau - und Eigenheimsiedelungsgenossenschaftum

Wett Q? Un fi der Erbbauzinsen wird nur insoweit ent-
iAb '

it?;? der Bodenwert für die sogenannten Posthäuser an der
l8e von 5 RM . auf 4 RM . herabgesetzt wird . Für das

ande kann eine Ermäßigung nicht zugestanden werden.

Die Sitzverlegung der Dadifchen Bank
nach lebhafter Aussprache in der Generalversammlung genehmigt .

H . Mannheim , 7. März - ( Eigenbericht.) In der heutigen ordent-
lichen Generalversammlung der Badlschen Bank, in der 6 .87 Mill .
RM . Aktienkapital mit 6877 Stimmen vertreten waren , gab der Vor-
sitzende, Handelskammerpräftdent Dr . L e n e l . vor Eintritt in die
Tagesordnung eine längere Erklärung zu der allgemeinen Wirtschaft -
lichen Lage und ihre Auswirkung auf das deutsche Bankwesen ab :
dabei verwies er auf die vor 14 Tagen erschienenen Sanierungs¬
bilanzen der deutschen Großbanken hin . Das Jahr 1331 habe die
Badische Bank als einheimische Notenbank als geradezu u n e n t -
behrlich für die badische Wirtschaft erwiesen. Von Ver-
lüften konnte die Bans naturgemäß nicht verschont bleiben, sie konnten
jedoch ohne zu fühlbaren Eingriff aus den stillen Reserven gedeckt
werden , die auch heute noch so stark seien , daß man sie jedem Ansturm
gewachsen glaube . Aus dem hauptsächlich aus festverzinslichen Wer -
ten bestehenden Wertpapierbestand ist. zu den Freiverkehrskurien vom
31 . Dezember 1331 gerechnet , ein Verlust von 621 463 RM . entstanden,
von dem inzwischen über 30« 000 RM . durch Kursbesserungen wieder
eingeholt wurden.

Der Vorsitzende ging dann auf den lledergang eines größeren
Aktienpakets aus dem Besitz der DD -Bank an die badischeRegie -
r u n g zu Anfang des letzten Jahres ein. Die Regierung habe da-
mals im Badischon Landtag die bestimmte Erklärung abgegeben,
„daß durch den Besitzwechsel in der Führung und Gestaltung der Ver-
waltung des Unternehmens keine Aemderung eintreten , die Badische
Bank nach wie vor als unabhängiges Unternehmen weiter bestehen
und ihre Geschäfte nach rein wirtschaftlichen Gesichtspunkten führen
solle"

. An diesen Richtlinien wolle die Regierung selbstverständlich
festhalten. Wenn trotzdem die Sitzverlegung nach Karls -
ruhe vorgeschlagen werde, so ausschließlich deshalb , um die Verwal -
tung des Instituts so sparsam und ökonomisch wie möglich zu gestal -
ten . In einer Zeit , in der der Staat aus Gründen schwerer Finanz -
not m den entscheidendsten Maßregeln gezwungen sei . wäre es nicht zu
verantworten , wenn die Regierung nicht ihren Einfluß auf ein
Institut , dessen Majorität in ihrem Besitz ist . nicht im gleichen Sinn
ausübte . Von den juristischen Beratern des Finanz - und Jnnenmini -
steriums sei die Frage geprüft und bejaht worden , ob die Verlegung
durch einfache Statutenänderung und GV.-Beschlüsse zulässig ist.

In der hierauf eröffneten Sitzung und sofort sich entspinnenden
Diskussion erklärte Landtagsabgeordneter Dr . Wolfhard , daß er' seine Zustimmung im Landtag nicht gegeben hatte , wenn er nicht da-
mals die Zusicherung vom Staatspräsidenten und Finanzminister Dr .
Schmitt erhalten hätte , daß der Hauptbesitz der Badischen Bank
in Mannheim bleibe. Auch habe er damals seine Bedenken ge«
äußert , ob der Staat in den gewiß nicht risikofreien Betrieb einer
Bank hineingehen solle. Interessieren würde es . zu hören, ob von
den im Wertpapierbestand entstandenen Verlusten nicht ein größerer
Teil auf Karlsruhe und zwar auf Mvei bestimmte Geschäfte
entfalle . Die gesetzl

'
che Zulässigkeit der Sitzverlegung "weiselte er an.

Nach längeren Gegenerklärungen des Vorsitzenden , der indessen nicht
auf die Frage der Verluste in Karlsruhe einging , und einigen juri -
stschen Darlegungen des Ministerialdirektors K e l l e r zur Frage der
Sitzverlegung , griff auch Finanzminister Dr . Mattes in die De -
batte ein und erklärte , daß man hier nicht im Landtag sei , sondern
nur über die geschäftlichen Vorlagen der Tagesordnung zu sprechen
habe. An anderer Stelle könnten ja weitere Ausführungen gemacht
werden. Abgeordneter Dr . Wolfhard gab hierauf ?u Protokoll , daß
nach seinen Darlegungen eine Sitzverlegung nur dur Landesgesetz
erfolgen könne , und daß außerdem nach §1 und 2 des Privatnoten¬
bankgesetzes die Zustimmung der Reichsregierung und des Reichsrats
erforderlich seien . Die Sitzverlegung wurde hierauf mit allen gegen
die 30 Stimmen des Abgeordneten Dr . Wolfhard , die übrigen Punkte
der Tagesordnung , besonders die Verteilung von 7 ( 10 ) Prozent
Dividende und die vorgeschlagenen sonstigen Satzungsänderungen
einstimmig genehmigt . Der in seiner Gesamtheit ausschei «
dende Aufsichtsrat wurde einstimmig wiedergewählt bis auf Bank-
direktor Dr . W e i l . der auf seinen Wunsch mit Ende des Berichts-
jahres ausgeschieden ist und Komm.-Rat Dr . h . c . Robert S i n n e r-
Karlsruhe , der wegen seines vorgerückten Alters bat , von einer
Wiederwahl abzusehen . Neu in den AR . gewählt wurden : Finanz -
minister Dr - Matte s -Karlsruhe , Ludwig Sammet , Min sterial-
direktor im Finanzministerium Karlsruhe . Dr . S ch e l l e n b e r g,
Direktor der Rhein . Hypothekenbank in Mannheim und Fabrikant
Wilhelm Vögel e-Mannheim .

Elektrischer Triebwagen entgleist .
Ein Bubenstreich.

— Pforzheim , 7. März . Auf der Strecke Ittersbach -
Pforzheim entgleiste am Samstag abend kurz nach sechs Uhr
der elektrische Triebwagen der Kleinbahn zwischen Feldrennach und
Hochmühle . Ein auf den Schienen liegender großer Stein , der an -
scheinend von Bubenhänden dahingebracht worden war , bildete die
Ursache der Entgleisung . Fahrgäste und Personal kamen nicht zu
Schaden , da nur die Vorderräder aus dem Gleise gesprungen waren .
Der Verkehr wurde durch Autos aufrecht erhalten . Am Sonntag
früh war ' die Strecke wieder befahrbar .

Ein Abiturient als Autodieb .
) ( Hossenheim b . Sinsheim , 7. März . Ein Tankmeister übergab

den Abiturienten W . Buchmann aus Hamm. i . W. der Polizei ,
weil dieser das bei ihm getankte Benzin mit einem Reklame-Zehn-
markschein bezahlen wollte . Die Polizei stellte fest, daß Buchmann
das von ihm geführte Auto einem Redakteur Körner aus Stutt¬
gart gestohlen hatte , um damit in seine Heimat zu fahren.

Heidelsheim bei Bruchsal, 7. März . (Verkehrsunfall .) Bei
der nächtlichen Heimfahrt mit dem Fahrrad geriet der 22 Jahre alte
Willi ftech von Gondelsheim beim Rathaus hier ins Rutschen .
Dabei fiel er direkt vor das Vorderrad eines die Kurve passierenden
Lastwagens und trug einen Unterschenkelbruch davon.

Schwetzingen , 7 . März . (Blutiger Wahlkampf.) Im Anschluß an
eine Versammlung der NSDAP , kam es am Samstag abend gegen
12 Uhr zu politischen Auseinandersetzungen zwischen National -
sozialsten und Kommunisten. Dabei wurde der Bäcker Vogel
durch einen Messerstich in der Hüfte verletzt.

k. Hachhausen a . N., 7 . März . ( Leiche gelandet .) Am letzten
Donnerstag wurde in Kochendorf endlich die Leiche des auf un-
erklärliche Weise am Neujahrsabend im Neckar ertrunkenen 57jähri -
gen Heizers Karl Gerathewohl aufgefunden . Gerathewohl
wollte seinerzeit auf das Schleppboot gehen und ist auf nicht auf-

rtrunken G. hinterläßt
eines fleißigen

geklärte Weise in den Kanal gestürzt und ertrunken . G. hinterläßt
uruu und drei Kinder . Er genoß hier die Achtungorau
und ehrlichen Mannes . _ .

Hörden i . Äüargtal , 7 . März . Seinen Verletzungen erlegen
ist der 65 Jahre alte Landwirt Nikolaus Lang , der von einem wild
gewordenen Rind schwer verletzt wurde . Ohne das Bewußtsein
wiedererlangt zu haben, ist der' Bedauernswerte seinen Verletzung
erlegen.

) ( Weil a. Rh .. 7. März . (Kindestötung .) Hier wurde die in
Packpapier eingeschlagene Leiche eines etwa fünf Monate alten
Knaben m der Kiesgrube gefunden. Die gewaltsame Tötung des
Knaben dürfte erst vor kurzer Zeit erfolgt sein , da das Papier noch
frische Blutspuren hatte und der Zustand der kleinen Leiche darauf
schließen läßt .

Schopsheim , 7. März . (Aus der vereisten Stra ^ schwer ge-
stürzt.) Beim Wasserreservoir in der Nähe von Fahrnau fuhr der
Gendarmerieoberwachtmeister Reimer mit seinem Fahrrad über
die vereiste Straße . Er glitt aus und stürzte so unglücklich , daß er
sich schwere innere Verletzungen zuzog.

— Blankenloch, 8 . März . (8l> Jahre alt .) Der in weiten
Sängerkreisen rühmlichst bekannte Chormeister, Hauptlehrcr i . R.
Gg . Eckert , kann heute in körperlicher und besonders geistiger
Frische seinen 80. Geburtstag feiern . Schon in sehr jungen Jahren
entfaltete der Jubilar eine erfolgreiche Dirigententätigkeit in Psorz-
heim. Besonders segensreich wirkte er aber lange Jahre im „Lieder-
kränz" Hagsfeld.

Rätselhafter Tod eines Mannheimers .
Die Mordkommission alarmiert .

DZ . Mannheim , 7. März . Samstag abend 10 Uhr starb der
Kaufmann Karl Leder in Berlin -Steglitz unter geheimnisvollen
Umständen. Leder war Vertreter der Zigarrenfirma Halle & Ven -
singer in Mannheim . Er war am Samstag vormittag unterwegs ,
um Kunden zu besuchen , und betrat mittags den Wartesaal des Gör-
litzer Bahnhofs . Dabei gesellte sich zu ihm ein Mann — anscheinend
ein Ausländer — der polnisch und französisch sprach. Mit diesem
trank er noch ein Glas Bier . Bald danach verspürte Leder ein
heftiges Unwohlsein, das ihn veranlaßte , in einer Autodroschke
nach Hause zu fahren . Hier traf er gegen zwei Uhr ein und aß mit
seiner Familie zusammen zu Mittag . Da sich sein Zustand weiter
verschlimmerte, rief man einen in der Nähe wohnenden Arzt herbei.
Noch vor dessen Eintreffen war Leder bereits verstorben . Der
Arzt konnte die Todesursache nicht einwandfrei feststellen , ist aber
der Ansicht , daß es sich , worauf eigenartige Flecken am ganzen Kör-
per schließen lassen , vielleicht um eine Vergiftung handeln könnte .
Die alarmierte Mordkommission stellte sofort Ermittlungen an . Es
soll vor allem festgestellt werden, wer der junge Mann gewesen ist,
der mit Leder zusammen war .

Aus dem Badischen Landtag .
Der Vertrauensmännerausschuß des Landtages befaßte sich mit

einem „offenen Brief "
, den der Abg. Kraft sNSDAB .) wegen

seines OOtägigen Ausschlusses an den Landtagspräsidenten D u f f n e r
gerichtet hätte . In seinem offenen Brief wendet sich Kraft gegen
die verhängte Strafe und betont , daß er gegen diese Entscheidung,
die vom Präsidenten „unter Druck der Zentrumsfraktion verhängt
worden sei "

, alle Rechtsmittel ergreifen würde . Der Ausschuß
selbst beschloß mit Mehrheit , in keine Debatte über den Inhalt des
offenen Briefes einzutreten und ihn zu den Akten zu nehmen.

Ernennungen — Versetzungen — Zuruhesetzungen
usw . der planmäßigen Beamten .

Aus dem Bereich des Ministeriums des Kultus und Unterrichts .
Nerlieijen : Dem PrivaDozenten all der Umverfität Heid̂ lbera Dr . Ar -

:wkd B e r « st r ä h e r ^ ie D ' en>stbczeickn>lna auher -o-'dettt-l'lch^r Professor Mr
Jjjg ^ f <n c. >j ^ i .<«. .! i St«.«! 1Tui 'ii f

Nickard
liroft WctcfefS tritt aus den 1. Juni 1932 I« den dauernden R »befta,ii>:

Weif>»e»abeiwlieker>in Lran.nsk« Deger bei der Psychwtrtschen und Ner-
ven^linik i » Kredburg. . . ,, m .Sn öcit einstweil en R «bestand versetzt : Direktor Bender an
der <»ewerbeschiile II iu Ahrrtoit &e. Direktor PHrlwv lrberbardt an
dcr Gewerbeschule in Mosbach Direkt« Jobanu M ii n z an der Wewers«-
schule in Gerniibach, Dirciwr Friedrich Wasen et an der Gewcrve-
schule in WeinheÄn, K«blel>rer Henrich Grebe an der Gewerbeschule I
in PsorÄeim , Skid beitrat AiNielm Heuser an der Gewerve ' idule I in
Mannlieini , Stuldicurat Äarl Lederj « an der Goldschm «deschul « tit P ' vrz -
bei'm. Studienrat Movesto Serr « Sabater an der Haudelsschule in
Pforzhe !m .

Auf Ansuchen in den einstwelliaen Rnbcltand versetzt : Studienrat ^ rie -
brich « a » er an der <q«verbesck»il« 1 in Krewnra >. Br . und Sludien-
rat .Heinrich Kaeier au der Oieiverbeschule III in Maincheim . Rektor
Karl M erker - O bld e >ifer in Zell i . W . , Oberlelirer Mar Mauer
in Todtnau. Oberlelirer Friedrich Wittman « in Biisenbach. .vauvt-
lelirer Hermann äi u in Allensbach , Hauvtlebrer Karl Höflich in
Mauichitm , Hauvtlelirer Ernst » navv in Mannheim. S»m>tl«Hrer Kustau
S ch ö n l e in Mamcheiin . ? vttbil!d'U»sK' chu !b»» v !Iel>rerin JoHanna Ä u h n
in Rastatt, HaiiPtlelirerin Mathilde Lederle m Frewnr» , H»u»tl«Hr«rm
Emma Zügel in Areibalra .

M nisterium der Finanzen
Domänenabteilunq .

Bcrscdt : Domäuenrat Hermann © analer beim D«Miänenamt Frei-
burg »um DoMäiieiiamt Sitckineen und mit der Bersehuua der Vorstands «
stelle dieses Amtes betraut.

actiiscne Geseiiscnait / Karlsrune
1932, abends 8 Uhr, spricht im jrroßen Saale

»v des Studentenhauses. Parkring 7
> * ' • GEORGI , Hamburg , über

£
® e « t # cl »e QfZnlandexpedition

Alfred (tüe $ ene * s 1929/31
«ijfett f

"
, war Iieiter der Station Eismitte .)''-tu» 6"; Mittrlieder der Geographischen Gesellschaft

j Schwarzwald kostenlos bei Vorzeigen der
Ein. tiitop ot ?karte . Studenten haben geeen Vorzeigen
«»JJttgt " ' udentenkarte gleichfalls freien Eintritt

*0 " ' anrtSn kvr andere Interessenten RM . 2.— pro
r-MWtan 1' Abendkasse, oder im Vorverkauf bei der

"er Geographischen Gesellschaft m der
^ ^ ^ tadter und Nationalbank . Kaiserstraße 76.

Zu verkaufen

Ein Gasradiator
mit Temperaturregler ,
lajtictr .. l Gabentisch ,
4 m lanss . diverse Re¬
gale. werd . villi« ab-
flegeben . Erbprinzcnstr .
ÄS, im StoffMeväfl

(FHS7Ä1)

Speisezimmer
1 Birsett . 1 Kredenz,
t AuÄiebtisch. 4 " e-
derstüdle. 1 Steblamve.
alles schwar , eichen .
> Diwan u . and . mebr .
wegen Uinzna lebr bil
lia zn vcrkanseu.
Grenzstrake S . 3. St .

Eick. Schlafzimmer
ielir gut erb ., best , aus :
Z Ä ett. m . Rost u . Ztl .
Matratzen , »tür . Svie-
gelschr ! ., Waschkoinm .
m. weib . Marmor u.
Lviegelauss . , Z Nacht-
tisdie m . weih . Marm..
iur 270 J[ bei Malter.
Ludwig-Wiltielmstr . .>.

<FHV724 >
Kelegcvbeitskans !
Eleg . Scklaftimtner .

Küchen Möbel aller
ttrt, sanb.Bottcn .Coiick .
Ebaiselongue . Matrav.
billia bei Scknster .

An - und Reriaus.
Lndwig - Wilbelmstr . IS

1 dunkel eichene?
Wolin,immer besieh.
1 Büfett . 1 Vitrine .
1 Ausziehtisch, sechs
Ziiühle mit Bodeitiep-
Pich, sowie ein helleich.
m . KaiÄas . Nustbatim
poliertes Schlasziimner
komplett, mit Ia Fe¬
derbetten zu vcrkawf .
Anoebo« unt . EA>«7<>

an die Bad . Presse.
Büfett u . KredM
f. Speise , iireisw . zu
verk. Glnckstr. 14. lii

i^ranz . Bettstelle mit
Rost , Kleiderschrank,
Maschkomm . in . Mar-
morplatte , Sessel mit
Siiirichtuna . (FHS7M>
» ifenloftrstrafte 37 . II .
?l » sKonkursmasse ver-
kaufe I». polierte
Schlafzimmer
St ii di c tt
Sveifezimmer

iu jedem anuebuibaren
» reis ! WaldljornstraheNr . tü . parterre. Ab
Dienstag vormittaa.
Kiichenbiifett .nol.Dipl.-T^r ? ibtisch . Schrcibm .-
Tisck . weihe u . vol.schränke m . Schubl u.
k̂ äch .. Kommnd ,^ >afch-
!omiiind>' „ . A »s«ieh - u
and . Tische . Stiiblc. 2
gleiche ii ] mvd. eich .Schub- u . Wt=
Ichirrfchränkch . . (jhoiie-
long. u . sonst , wegen ?».,all . sebr billig im An -
it . ?icrk Kutmann
Nudo ' Istras,e 12 .

I Kiosk -
Ansbängekäfte «
„ i verkauf . Akodemie-
strafie tü , 1 Treppe .
1 Bett in . Rost . Ma -
irane u . Schrank bill .
tu verkausen. *
Vorholzstrab« S, IV.

Nlalratzen
3teilig mit Keil be¬
kommen Sie in un¬
serer gewohnt sorg¬
fältig . Verarbeitung
scho

14 . 50

mit schweren Halb -
leinendreilen fchon für

Mk. 25 «"

Wir übernehmen
das Aufarbeiten Ihrer

Matratzen ,

^ Verlangen Sie
■ unverbindlich
Ia Angebot .

\ iuxkatxL

Emeihlll« luiig
H' rlck - u . Rehaeweib«.
SS >st . , Gemälde v . Pr .^ehr, Pr . Ttademann.vr . î erd. Keller u . and
Künstl . Noten v. Mo -
iart . Beetlionen usw.
billig zn vertansen .
Mciuzcr . Ecdanstr. 1.

Gut erhaltenes
eifern . Kinderbett

mit Matradc i . 12 5A
»u vertauf. M. Laible .'̂anouierftraheNr . 20.

Webers
Kohlenherde

a . Teilzahl , bei klein .
Anzahl, zn verkawsut.

Zhr alter Seid
wird in Zahlung ge-
nominell. (5?®1091)
Dürr, W Ihelmstr. «3

Küchenbüfetts
1ti u. 28 J(. Tisch« von
IM an . Auszngt.. neu
45 .H. Dipl .-Schrcibt ..
eiche 68 U. 75 .U. vol.
versct . Nachtt. v . ä Jl
in . Waschkom . in « roh.
Aiisiv . . prima Stühle
v. S M an. 2 - u Stllr.Schränk« in all . Preis !.
Kästner , Douglasstr.^6

(20775»

Gut erhalt ., weißer
Liegesportwagen

zu vorkaulfen . *
Arvnwinkel , DurmerS -
lMmerstr. 11 , Part .

Piano
svottb. abzg . l5hr. Ztohr
Piaiiofabr . .Ritterftr.Zl>.
Gebr . Klavier
billig zu verkaufeii
oder zu vermieten. *
Nelkenftrafte 1, 1. St .

G«br . Kohlenlierd«
>veitz u .schwarz . preisiv .
zu verk. . auch neue m .
lwh. Nachl. . günst. Rat.ttliimenstraliclt^ varr .

Ein fast neuer Gas-
Herd mit Schrank bill .
zu verkausen. Rint-
Heimerstraüe 16 , I *
Mmailherd iiilno >' leniv .
Zückelschiff. Gaskocher
m. Sckränkchen billig
abzngb . Marienltr. UZ.

<FW10»8 >

Vi © « ige
Artur Pierro,

Dinrltt 'chcr Allee 4, V .
Erstklass ., mod . blauer

M a ft a n h u q
fast ue« , starke Fig . . f.
50 , 11 a btugeb . An ' ch -
Preis 200 Mk . (20774
Karlstr . 132, pari, links

3* » ,.. MWgWt
Siti Verkaufen . Ruberes
Kalliwovastr. 1, II .

Wendtstraftc 15, 3 . St .
sind alte Meerschaum-
Pfeifen , Gewekirftirnder
u . verfch . Gegrnftiinde
zu verkaufen. A-Museh.
Dienstag 2— 7 Uhr .
Mittwoch 2—4 , Don¬
nerstag 2—7 Uhr.

Damenrad , wic neu ,
Herrenrad 2ÖJI Z. vkf .
äti oii . ZchüIieuNr 10-'
Größerer Holländer.

gut erlriMt., zu kauten
gesucht . Angebote mit
Preis u. H .D 2468 an
B. Pr . Fil . Hau .xw»st.

Amtliche Anzeigen

ZWWsmslelmms .
Mittwoch , den s . März 1932. nachmittags

2 llbr . werde ich in Karlsrulie. im Pfand»
lokal . Hcrrenftrah « 4Za. gegeu bare Zaliliing
im BollstreckuiigSwege össentlich versteigetn :

Z Tische , 4 Korbsessel . 2 Ztäuderlamveu. 1
Flurgarderobe. 4 Schreibtische. 1 Zchreibtisch -
sessel . 1 Rauchtisch , « Bücherschränke. 2 gepol-
fterte Sessel , 1 Büfett. 3 Sofas , l Beriiko ,
1 Nähmaschine, Z Spiegelichräiike . 1 Zchrank,

schrank . 1 Radio . 2 A^ ruiorsignrcil , l Bild,
1 Bohrmaschine , lg m . Likör . 4 Klaviere .
S Standuhren. 10 Paar Richtnngsänzetaer , 2
« cheibenwischer . 1 Stehlampe. 2 Klnbsel' el
u. it . m . — Ferner an Crt und Stelle. Nä¬
heres im Pfandlokal : 2 K ll h e. 12078U »

Karlsruhe , den 7 März l9Z2 .Karl Huber . Gerichtsvollzieher .
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Die Schulordnung in sämtlichen Schulen
des Landes .

Der Minister des Kultus und Unterrichts hat unterm dritten
März d . Ä . folgende Verordnung erlassen:

Im Interesse der Aufrechterhaltung der Ordnung in den Schulen
und zum Zwecke der Fern Haltung der parteipolitischen
B e e i n s l u s s u n g der Schüler wird angeordnet :

1 . Allen wahlunmiindigen Schülern ist jede Zugehörigkeit zu
politischen Parteien und Vereinigungen sowie ihrer Organisationen
und ihrer Jugendgruppen oder - Bünden jeder Art , ferner die T e i l-
nähme an parteipolitischen Versammlungen und
Kundgebungen oder an solchen Veranstaltungen jeder Art .
auch wenn sie in gesellige oder sonstige Formen gekleidet sind , sowie
überhaupt jede parteipolitische Betätigung verboten ;

2 . allen Schülern ist das Tragen von Uniformen und
Abzeichen parteipolitischer Organisationen verboten :

3 . allen Schülern ist ferner das Herstellen, Vertreiben . Verteilen
von Schriften , Zeitungen , Aufrufen , Flugblättern , Plakaten und
Zetteln parteipolitischen oder staats - oder verfassungs- oder reli¬
gionsfeindlichen Inhalts verboten :

4 . allen Schülern ist weiter verboten , sich an Vereinigungen oder
Veranstaltungen zu beteiligen , oder Handlungen vorzunehmen , oder
an solchen sich zu beteiligen , welche den gewaltsamen Umsturz der
bestehenden Staats - oder Gesellschaftsordnung oder den Widerstand
gegen den Staat und seine Organe oder gegen Einrichtungen und
Anordnungen der Schule bezwecken, darstellen oder dazu auffordern ,oder eine Religionsgesellschaft des öffentlichen Rechts, ihre Einrich-
tungen , Gebräuche oder Gegenstände ihrer religiösen Verehrung be°
schimpfen oder verächtlich machen .

5 . Zuwiderhandlungen gegen vorstehende Verbote sind von den
zuständigen Schulorganen mit aller Strenge zu bestrafen, bei Schü-
lern von Fachschulen und höheren Lehranstalten erforderlichenfalls
auch mit Ausschließung oder Ausweisung aus der Schule.

6 . Von den Lehrpersonen aller Schul- und Unterrichtsanstalten
wird erwartet , dag sie gemäss der Reichs- und Landesverfassung , der
sonstigen Gesetzes- und Ordnungsvorschriften sowie in Befolgung
ihrer

'
durch den Beamteneid beschworenen Amtspflichten die ihnen

anvertrauten Schüler zu wahrhaft vaterländischer und staatsbürger -
Itcher Gesinung erziehen, d , h . in ihnen das Verständnis für den
Staat zu wecken, ihnen die Notwendigkeit der Einordnung des Ein -
zelnen in das Staatsganze und die Pflicht zur Aufrechterhaltung
der Staatsordnung sowie zur Beobachtung der Verfassung und der
Gesetze klarmachen

7 . Jede parteipolitische Beeinflussung der Schü -
ler innerhalb und außerhalb der Schule seitens der Lehrpersonen
ist verboten , Zuwiderhandlungen dagegen werden strengstens ge-
ahndet.

8 . Von vorstehenden Anordnungen sind die Ziffern 1—5 jeweils
zu Beginn des Schuljahres und am Anfang des Monats Oktober
allen Schülern — einem während des Schuljahres eintretenden
Schüler sofort — zur Kenntnis zu bringen .

g . Seitens des Herrn Ministers des Innern sind die Bezirks-
ämter und Polizeiorgane angewiesen, die Einhaltung der Verbote
bezüglich der politischen Betätigung der Schüler zu überwachen.

Der Vvlksdiens! für Kindenburg.
Der Evangelische Volksdienst hielt am Sonntag abend

im Saale des „Palmengarten " eine Versammlung ab . in der der
Reichstagsabqeordnete Dr . Schmechel -Mannheim über das
Thema „Reichstag und Hindenburgwahl " sprach . In vorbildlich sach¬
lichen Ausführungen berichtete der Redner über seine persönlichen
Eindrücke in der '

viertägigen Reichstagssitzung, die mit dem Sieg
der Regierung Brüning endete. Er setzte sich hauptsächlich mit der
Politik der Nationalsozialisten auseinander und begründete die Hal-
tung des Volksdienstes, der die Kandidatur Hitlers ebenso entschieden
ablehnen müsse, wie die Kampfmethoden seiner Partei . Der Sprache
der Nationalsozialisten hielt der Redner die bescheidene und tief-
ernste Sprache Hindenburgs entgegen, der trotz aller parteipolitischen
Verhetzungen in den Herzen der meisten Deutschen wohne. Der Ver-
sammlungsleiter schloß die sehr gut besuchte Veranstaltung mit einem
Appell an seine Parteifreunde , am 13. März ihre Stimme für
Hindenburg abzugeben.

Die Lenchtgasexplosiouin Beiertheim . Die Ursache zu der Leucht -
gasexplosion bildete ein Gas - und Luftgemisch . In diesem so von
explosionsfähigem Gemisch gefüllten Arbdtsmrtm brannte ein Ofen,
der wohl auch die Entzündung herbeigeführt hat . Durch die Erplo -
sion wurden nach der Hofseite und nach der Hohenzollernstraße hin
sämtliche Fenster hinausgeschleudert. Auch der zweite Stock wurde
stark in Mitleidenschaft gezogen . Türen und Fenster wurden auch
da zertrümmert . Die Bewohner des zweiten Stockes lagen bereits
im Bett . Sie wurden durch die teilweise herabgestürzte Decke un-
sanft aus dem Schlafe geweckt.

Verkehrsunfälle . Am Samstag wurde bei der Hauptpost ein 7 - jähr .
Mädchen, das gerade die Straße überschreiten wollte , von einem
Personenkraftwagen angefahren und zu Boden geworfen. Das Kind,
das einen Nasenbeinbruch und eine Rißwunde am Hinterkopf davon-
trug , wurde von den Angehörigen in ärztliche Behandlung gebracht.
Soweit bis jetzt festgestellt werden konnte , war der Kraftwagenführer
von der Karl - in die Kaisecstraße nicht vorschriftsmäßig eingebogen.
In der Rittnertstraße in Durlach kam es am Samstag , nachmit-
tag ein Radfahrer zu Fall und blieb bewußtlos liegen. Ein des
Weges kommender Kraftwagenführer brachte den Verunglückten, der
eine Gehirnerschütterung und Schürfwunden am Kopf erlitten hatte ,in ärztliche Behandlung . Die Ursache des Sturzes ist noch nicht ge-
klärt . Am Sonntag früh wurde am Schlachthof eine 22jährige Frau
von einer Kraftdroschke angefahren und zu Boden geworfen. Der
Droschkenführer verbrachte die Frau ins Städtische Krankenhaus ,
wo ein Unterschmkelbruch festgestellt wurde . Die Schuldfrage ist
noch nicht einwandfrei geklärt .

Voranzeigen der Veranstalter .
In der Geographischen Gesellschaft spr '

cht am 11 . März , abends 8 IIl >r ,im aroden ^ aale Ztndc » tenl )amcs Dr . I . Georgi . Hamburg Wer
••f . ' ' De » ts ch e i ö n l a n d e x v e d i t lo n " Pros . Msrei » WegenerSlSSS/SI . b' & nt bekannt , welch tiefen Eindruck diese mutig « deutsche Expe¬dition und diu 1 tragische Schicksal Äegeners H literlassen haben . Dr . Georgswar als Leiter der „ Station Eismitte " an dieser i>or >chniigsreise inak -gebend beteilig « und bat dort unter » N !agb « ren Schwierigkeiten den Polar -w .'itter imiebracht uiiid unter den grüfucii Entbehrungen bochbedentsaine<>'o >ichnngsergebnlsic erzielt , bis er von dem übrigen Zeil der Erpeditionaus ieine ? winterlichen Gefangenschaft befreit werden konnte , die leideraeslindnestlich „ cht spurlos an itni vorübergegangen ist . Herr Dr . ftieoutin «esvalb nur tri lven .gcn Aalten bereit , selbst Aber seine Erlebnisse;>i kvreaicn . Wir Wilsen aber , das, Hörer eines Vortrags von Dr . tyeorgidiesen «i-lseui groget ' Er .ebnis schildern , zumal er auch gute Lichtbilderbrin t . ES sei desnalib ans diesen von der <4eograrhischen Gesellschaft ver -
anstalteten Pör ing besonders hingewiesen .

( ! ) « iitiee Loeoit . Das berühmte Schauorchester E . 3of £ Wolff»gittert ini Jiatfee Odeon mit einem Ztelord -Ersolg .

alt

Auszug ans den « tandesbüchern Kurlsruhe .
Sterbefälle . 4 . März ? Christian Vaumgart , geschieden . 57 Jadre.. . .' Maler Marz : Mette S t o b e r . ledig . Hahre alt . Diakonisse :

Ä r . e st e r in a n n, I ^ üabre alt . Vater : Kraiu Westermann , « ab »-aibeiter : Lniie «« r a ^ . geb . Kieg . 84 Jahre alt , Witwe von David Graf .Landwirt : Barbara vorderer , geb . Henckenschuh . 7S Jahre all . Ehe -
f̂ iu von VCunitit Förderer . Amtsdkcner : Gertrud Straub , ledig . 17
. . .ihre alt kauiin . Lehrmädchen , ti. März : Ferdinand K o r ft b a » e r .Witwer . .-' Jahre alt . Elektromechantker : I .ikob Binder , gefchieden .>. .iabre alt , Vnrgermelfter a . D . : Anna T ch w a n i n g e r , geb . Heiser ,St >. ahre » lt . iz-hesr . von Kall - chwaninger , Eisend . - Assistent a . D . : JosefA m » n n , Ehemann . 77 >

',ahre alt . ^ berbuchlalter a . D . : PanliueE g e n l> o f e r . ^ l>. Möckler , Jahre » lt . Witwe von Josef Egenhvser ,M .' gaziner . 7. Mar, : Helene ,y a l f , geb . Kovvel . «2 .>ahre » lt . Ehefrauvo » Leopold ,> » >t . svnag .-Diener : Elirtstinc G r ä i, l i n . geb . Drekler .55 Jahre alt . Witwe von Wilhelm Gräjjliit , Lok . - Nihrer : FriedrichTreutse , 8 Jahre »lt . Bater : Friedrich Treutl « , »traftfahrer .

Bildungsmatznahmen
der Karlsruher Nolgemeinschast .

Kurse für die weiblichen Erwerbslosen. — Für Familie und Kaushali
Der vor einigen Tagen veröffentlichte Bericht über Bildungs -

maßnahmen der Karlsruher Notgemeinschaft befaßte
Dingen mit den für männliche Erwerbslese z. Zt . stattfindenden

arlsruher Notgemeinschaft befaßte sich vor allen
-ür männliche Erwerbslese z . Zt . stattfindendenKursen und mit Unterrichtsfächern , die für männliche und weibliche

Erwerbslose in gleicher Weise organisiert werden konnten. Heute sollüber diejenigen Bildungsmaßnahmen berichtet werden, die speziellauf die Wünsche der weiblichen Erwerbslosen ab-

_ . Frauen wurden diese Kurse
nicht volkshochschulmäßig mit ein- oder zweistündigen Vorlesungen
wöchentlich angekündigt , sondern als geschlossene Lehrgänge für die
Zeit vom 25 . Januar bis 19 . März 1932 mit zehn bis zwölf Wochen -
stunden.

Zur praktischen Durchführung dieser Lehrgänge haben sich eine
Reihe von Karlsruher Wohlsahrtsoraanisationen und Lehrkräfte des
Stadtschulamts in hilfsbereiter Weise zur Verfügung gestellt . Der
Arbeitsausschuß konnte daher folgende Kurse einrichten :

1. Zwei Kurse im Hause der Gesundheit unter Lei»
tunq der hiesigen Ortsgruppe des Fünften Wohlfahrtsverbands ( Pa¬ritätischer Wohlfahrtsverband ) . Beide Kurse beschäftigten sich mitden wichtigsten Fragen der Hygiene in Familie und Haus -
halt . Der Vormittagskurs ist für Anfängerinnen , der Nachmittags -kurs Fortgeschrittene. Letzterer umfaßt solche weibliche Erwerbslose ,die schon an früheren Lehrgängen im Haus der Gesundheit teil -
genommen haben.

Die theoretischen Stunden über „Hygiene der Wohnung und
Kleidung "

, über . .Körperpflege im täglichen Leben"
. „Säuglings - und

Kinderpflege"
, „Gefahren und Verhütung der Schmutz - und schmier -

krankheiten"
, „Grundzüge der menschlichen Ernährung und Ernährungim Säuglings - und Kindesalter "

, „Erste Hilfe bei Unglücksfällen"und „Aufgaben und Ziele der Sozialversicherung" hat die im Hausder Gesundheit tätige Fürsorgeschwester Fräulein Sophie Fürnißübernommen . V
Unter ihrer Anleitung finden auch die praktischen Unterweisun -

gen in gesundheits- und zeitgemäßer Ernährung , in Basteln im
Haushalt , in Anfertigung von Holz - und Bastarbeiten und im Zu-
schneiden und Anfertigen von einfacher Kleidung statt .Die Stunden , die sich mit „K r a n k h e i t s l e h r e" und mit der
„BekämpfungderVolkskrankheiten " befassen , haben fol -gende Aerzte und Vertreter der badischen Gesundheitssürsorgeverbänoeübernommen : Direktor Dr . Roemer (Jllenau ) , Generaloberarzt Dr .von Pezold , Prof . Dr . Berghaus . Prof . Dr . Baisch . Oberarzt Dr .Weiß. Oberarzt Dr . Courtin und Geschäftsführer Gerdon.Neben den hygienischen Fragen werden auch Fragen der
Erziehung , lebenskundliche und Rechtsfragen be-
handelt . Frau Dr . Abenheimer gibt „Erziehungskunde im Klein -
kindes - und Schulalter "

, Frl . Gerda Lucas (Gefährdetenfürsorgerin )spricht über das „Entwicklungsalter " und über „Jugend und Gemein-
schaft" . Frau Landesforstmeister Philipp über die „Sittliche Grund-
läge des Staates " sowie über „Haus - und Volkswirtschaft" . Frl . Elif .Großwendt (Leiterin des Städt . Jugendamtes ) über „Rechtsfragen
zum Schutze der Jugendlichen ".

Ferner sprechen : Frau Schoch- Leimbach über „Frauen kl ei -
dung und rauen ! u 11ut "

. Frau Luise Riegger (Hauptlehre -r,n ) über „Die Frau in Geschichte und Gegenwart "
, Frl . HedwigHauer (Mädchenfortbildungsschullehrerin ) über ..Das schöne Heim"

steller ' ' ' ^ or,lU118 Mehrerin ) über „Heimische Dichter und Schrift-
Es ist also gelungen , auch allgemein interessierende Fragen , diedem Frauenleben nahestehen, in das Programm der Lehrgänge mit

aufzunehme,l.
Ganz besonderen Zuspruchs erfreuen sich die Singstunden unterLeitung von Herrn Direktor Eassimir und die Gymnästikstunden derKrankengymnastin des Kinderkrankenhauses , Frl . Agnes Walter2 . Unter Leitung des Zweigvereins Karlsruhe desBad . Frauenvereins finden im Roten Kreuz zwei Kurseüber «vesundheitspfleg 'e und Fami l ienpflege statt .

TTt' * der Leitung der Kurse beauftragt und er»teilt selbst d,e Stunden über Kinderpflege und -erziehu,tg. Gesund -veitspflege Krankenpflege . Verbände und Wundgebandlüng HubenSchwester Elif . von Holleuffer und Frau Dr . Ott übernoltlmen
s * p/tilchL ." Un terweisungen i n zeitge mäßemK ? A e n nnden bei Frl . Ehrmger (Leiterin ) in der Luisenschuie undbei der Madchenfortbildungsschullehrerin Frl . Ziegler in der Guten-
bergschule statt . Ueber „Die Frau in der Familie " und über . .Die
Frau ,n Geschichte und Gegenirinnen Frl . Hedwig Hauer und

~ ^ . . . . — - u — - Familie " und über „DieFrau m Geschichte und Gegenwart " sprechen auch hier die Lehre-r,nnen Frl . Hedwig Hauer und Frau Luise Riegger . Literaturstundehat tfiau Pros . Ea >elma,in übernoininen . Anleitung in kuilstgewerb -frm rtf^i~rnrf\ i3if'+ß*t rtr+ni (+ /* j. . • _. . < r.—t » ,lichen Handarbeiten erteilt Frl . Edith Steiner , dea El .orgesung leiltet Frau Dr . Jörger und die Turnstunden Frl . Morlock .3.. Der Evung . Jugend - und Wohlfahrtsdienstveran staltet in der Südendschule einen Kurs über Familie und
Haus . Auch in diesem Kurs stehen Fragen der « äuglingspslege ,

_ . Nußler übernommen , den ärztlichen die AerzteDr . Markert , Frau Dr . Frey und Frau Dr . Maas . Die Themen sinddem weiblichen Zuhörerkreis besonders angepaßt ? so wird z. B . die
Frage der Rassenhygiene unter dem Gesichtspunkt der Verantwort -
lichkeit der Frau auf diesem Gebiet behandelt , ferner werden „Der
weibliche Körper und seine Funktionen " sowie „Frauenkrankheiten "
besonders gründlich besprochen . Auch dem bei der heutigen Jugend
so beliebten Thema der Sporthygiene sind einige Stunden gewidmet.Ueber Erziehungs - , lebenskundliche und Rechtsfragen sprechen
8 * ! ' S ? lte Merkin ( Wohlfahrtspflegerini . Frau Prof . Henrich und
ü « . Elis . Großwendt.

Allgemein bildende Vorträge haben die Fortbildungsschulhaupt -
lehrerinnen Frl . Weiß und Frl . Riebler übernommen.Der praktische Teil des Lehrgangs befaßt sich mit Ernährungs -
fragen und sparsamem Kochen , wofür sich die Fortbildungsschul -lehrerin Frl . Baader in der Schulkiiche der Gutenbergschule

'
freund-

lich zur Verfügung gestellt hat . Die praktische Anleitung in Hand-arbeiten hat Frl . Geyer (Handarbeitslehrerin ) übernommen.
4 . Unter Leitung der Arbeiterwohlfahrt Karlsruhe findet in der

Freiligrathschule ein Lehrgang über Frau und Bc ruf statt .
Rechtsanwalt Dr . Krämer fübrt die Teilnehmerinnen in die Auf-
gaben der „Frau als Staatsbürgerin " ein. Ueber „Die Rechtslage
von Mutter und Kind"

spricht auch in diesem Kurs Frl . Elis . Groß-
wendt . Den hygienischen Teil über die richtige Ernährung und Ge -
sundheitslehre . über ansteckende Krankheiten und ihre Bekämpfung
sowie über Hygiene in der Familie haben die Aerzte : Frau Dr .Maas , Dr . Kahn . Stadtobermed . -Rat Dr . Geißler und Kreismed .-Rat
Dr . Kappes übernommen.Der praktische Teil befaßt sich vor allem mit Zuschneiden , Nähen,
Flicken , Stopfen , Stoffkunde unter Leitung von Frau Matzenbacherund Frl . Krieger . Gymnastik wird von Frl . Kerkert gegeben . Beson¬derer Beliebtheit erfreuen sich in diesem Kurs die allgemein bil -
denden Stunden : Deutsche Literatur , Vorlesungen aus zeitgenössischenRomanen , Rezitationen und Sprachtechnik. Als Referenten haben sich
hierfür Frl . Elly Schwab-Schneider, Herr Michutra und Herr Schau-
spieler Kühne freundlich zur Verfügung gestellt .

Außerhalb des Stundenplans finden noch einige Einzelvorträge
statt , von denen besonders der über „Entstehung des Zeitungswesens "
von Redakteur Eisele hervorzuheben ist .

5. Unter Leitung der Handarbeitsinspektorin Frl . K . Lutz-Stadt -
schulamt Karlsruhe , finden drei Kurse zur Anleitung der
erwerbslosen Frauen und Mädchen für die Praxisder Hausfrau statt . Die Handarbeitslehrerinnen Frl . Henschker,Frl . Scherer. Frl . Stadter und Frl . Vieser teilen sich in die Durch -
fiihrung dieser 3 Kurse. Der Lehrplan umfaßt eine praktische Aus-
bildung in Stopfen von Strümpfen . Wäsche und Kleidern . Flickenund Jnstandhalten von Wäsche und Kleidern . Abformen von Musternam Körper und Entnehmen aus Modezeitungen . Anleitungen zu
praktischen Handarbeiten für Haushalt und persönlichen Gebrauch.

Im theoretischen Unterricht werden folgende Fragen bei ? .
renkunde, Vorteile beim Einkaufen von Wäsche - und ^ . . ^,^
en , Entfernen von Flecken , Formen und Farben , guter
Mode. . .. . „jflij«Die Lehrerin Frl . Riebler hat sich auch diesen Kursen für ^Stunden über Wiener - und andere Mundarten zur Perfugu « Jf

stellt . Denjenigen Kursteilnehmerinnen , die an neuzeitlichem .
samem Kochen interessiert sind , ist Gelegenheit geboten, in'

-Wilhelmschule an einem Kochkurs der Fortbii

USP
und Wegen es versucht wird , den durch das harte Geschick ^ ^
beitslosigkeit schwer betroffenen Frauen und Mädchen ihr ^ _I(lj
erleichtern. Die gebotenen vielseitigen Anregungen wird jeoe v ^in ihrem Leben verwerten können und es ist zu begrüßen. °
zahlreiche Lehrkräfte ehrenamtlich in den Dienst vieser

küche der Karl -Wilhelmschule
schullehrerin Frl . Guggenbühler teilzunehmen . „Mit diesem Ueberblick über die hauswirtschaftlichen ^ ÄrAtel11
für weibliche Erwerbslose soll gezeigt werden , mit welchen ^ K>

hereinzublicken . wird sich
der Kursteilnehmerinnen er y <

rbslose Frauen und

maßnahmen für weibliche Erwerbslose gestellt haben . Wer
heit hat , in einen solchen Kurs
Eifer und dem großen Interesse
Insgesamt nehmen 215 etroci
ch ? n an diesen 9 Lehrgängen teil .

~
t „ ni

Besondere Beachtung verdient die praktische Anle >
in neuzeitlichem , sparsamem Kochen . Wenn
mit welchen geringen Mitteln die Hausfrauen heute
müssen , ist es besonders wertvoll , von sachverständiger Seite Da

la1[t.
angeleitet zu werden, wie man mit wenig Geld satt werden ^
Sowohl die Mädchenfortbildungsfchul-Rektorin Frl . Wundt alS

UIttcf
das Haus der Gesundheit haben eine Reihe von Speisezetteln
diesem Gesichtspunkt zusammengestellt und sie finden großen d ^unter den Kursteilnehmerinnen . Es muß im Zusammenbau ^ ,
diesen praktischen Unterweisungen dankbar der Karlsruher ^
gemeinschaft gedacht werden , die jedes Mittagessen mit 15 W ja »
Kursteilnehmerin bezuschu.ßt. Auch die Näh - , Zuschneide - un° ^
stelkurse erfreuen sich eines kleinen Materialzuschusses von se»°
Karlsruher Notgemeinschaft.

Zum Schluß muß noch derjenigen Bildungsmaßnahmen s
werden , über die schon im Zusammenhang mit den männlich ^
werbslosenkursen kurz berichtet wurde . Es sind dies insaesa ,,
Kurse über Deutsch Literatur , Kunstgeschichte . Fremdsprachen, ~ tl
schrift und Gymnastik . Dabei sind die Gymnastikstunden von v
Katin . Lehrerin an der Bad . Hochschule für Musik , noch n 'f*'

eit«nannt worden . Von ihren guten Erfolgen konnte man stch
Katin , Lehrerin an der Bad . Hochschule für Musitnannt worden. Von ihren guteiin einer Vorführung überzeugen. ja

Diese allgemeinen Bildungsmaßnahmen durch durchgefübrt u
x,

Mitwirkung von Frau v . Berg , der Vertreterin der Hilfssteue ^
ländischer Verbände . Insgesamt nehmen mehr als 200 Madw
diesen Kursen teil und es ist nur zu wünschen , daß der beim ~ , zje
der Kurse vorhandene Eifer auch weiter anbält . damit sich
ehrenamtlichen Lehrkräfte an den Erfolgen ihrer freiwilligen »
rinnen erfreuen dürfen . .

Zusammenfassend darf man saaen, daß alle Bildungsmaßn '̂ $die für erwerbslose Männer und Frauen in Karlsruhe z. Zl.
geführt werden , auf lebhaftes Interesse stoßen .

Sollten sich noch weitere Erwerbslose finden , die bis ^
Gelegenheit hatten , sich an den Kursen zu beteiligen , so nimm ^Arbeitsausschuß für Bildunasmaßnahmen noch NeuanmelduM "

$t>
gegen . Die Geschäftsstelle für Bildungsmaßnahmen männlich ^ ^werbsloser befindet sich bei Hrn . Jugendpfleger Walter Erb.
Jugend - und Wohlfahrtsdienst , Erbprinzenstr . ü , die Gescha "

^^fl
für Bildungsmaßnahmen der weiblichen Erwerbslosen bei .iin '
Schwerer , Haus der Gesundheit. Karl -Wilhelmstr . 1.
regungen der Oeffentlichkeit werden von seiten des Bilduai >'sau^ iV
ses der Karlsruher Notgemeinschaft jederzeit gerne en-S ' »
geno/li inen .

MiMer zilMii .
« »dtfchr !

B,vd ifchen Sic
ickttlptele — 5>vnzerth<ms.
tspielen taufcwdiN Films

tW

geistert . Es ist noch ein NilmDas >t<e orogratiillt ist reichha

Di « Beflncher des mt Pi
' A ft

..Der letzte ® « I i « 1 rettcv -W
Wochen ich» u sieht ma« die «RIvmla«!? eines oruiiwrn duitiftap Horn . Diese Toiel 'olge »elan« r nur noch bis emschließtl« ^
»ur Horttibrung. ^ d«

.Li » »«« "
, die eirkiickeiid « Ktilimin- Overette . lä-utt auaenbllctUH ',.

"
Kilmliurier mitteilt in Par s in S0 Sichtwieltheaiern . Die bfli ^ l j »
Werl Darsteller Käthe i>mi 9hm , Willn Otto Wallburg . Kc>
Belperinann werden also «uch in Frankreich , wie in der gon^ V « ' f,Miiumch gefeiert und verehrt . Der g-ilni hat auch in Karlsr » . jcl»eme ilen © nrall gefunden und wirrde die R e s i d e n } ' ß ' ®

8. Woche füllen rocire nicht andere Disnoittionen «L,«s Programm, weichet1 auch ein ielir biinte^ ®< iprosr«j{1(ff. '
itieist . ein « Kurzton °Äab» retl-EinI« ge . deti er ' ren teu îchen K »rwe .^ h«»
wf['i> die interessante stets neue Fot -Wochenschau . k»nn n-ur » v
Dlensta» «e,etgt werden ,„ Hvlzavfel weih alles" in den Palaft -SMfpIelen. Die Dike>«PaIatt°? tcht>Piele verlängert die T» elzeit des mit io großem
Mimnenen neuen Tonttim-LuApiels : „Hol,« »lel weiß alles . !"
Biess»ri in der Huuvrrolte . Dieser «rose Künstler »eist J' % rtAcr 'm<Silm u. a . auch als Kin .̂ erfreund. inde?n er ein Kind aus tt» ? -
errettet . Es ist ein wirkliches Vergnügen, denlamnien' niel rnil dem begabten Tchaiifpielert - nd

noch eine . .wären. D«s
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den 8. Mär , 1932. Badische Presse / Morgen -Ausgake Nr . 113 . Sflie 5 .

SüdwestdeutscheJndusträe -und Wirtschafts-Zeitung
^ kutionen und falsche^Gerüchte/ Montanwerie im Verlauf

sehr lest .
Mär, . ll5incnborirfit . ) Die Rückwirkungen der HanöelSbanf -

Nie . N>!> eaben l>nitc Um Börjeuvild in stärkerem Most da ? tye-
M wollte (Sretutionen für iNechnuna des Instituts beoMrftteii ,
8 * » der KarbenturS (— •.' ) vetroneu wurde . Auch auf den
SÄi crsobtn llch teile auf Exekutionen , teile aus üleali -
Jgjn im »ia t ea Rückgänge . H .NSN traten Gerüchte über Bankschwierig
jM«», „.̂ kiicn . wobei nicht mir verschiedene Kamen , sondern auch ver -

?^ » »en genannt wurden . Die Gerüchte erwiesen sich nach
» J ' ftni @ w>B6flit («n und Privatbantters als völlig unzu -

. Trostdem bröckelt« die Tendenz später im Zuianlmeiibanz
iieS ™'» tn Erekuüonen weiter ab .

Reichsbank in der Diskontfrage , zumal nach neueren
? ! jy WUlaen die günstige Entwicklung der Deviseilvvsition der Reichs -
Ii re-. Woche nicht angehalten haben soll . °

i»ik ti .-5n* und Stahlindustrie hnterUeke »
M föjtoßä & L ® S5!e.Ä
Sffi ^ ' otra

> WW > > _ > WEtwas bessere Berichte
und Stahlindustrie t>!nteilici »cn keinen Einsbuh . Eben 'Io

» , -„ -->ew »orker Börse ohne Wirkung WintersdaU lagen unter
d>e Baukg ,u thabcn sich um 40 Mill . IÄ® , vermindert haben sollen ."" wurden auf den 87%taen Dividenden Vorschlag 2 '/j höher

WA «(K ii verloren von TveMl täten Gessürel 2, Reichiba nk lVt,
Kotier !. * ' Am Renleinnarkt waren Altbesitz niedriger . Reichsschuld -» m Rentemn « . . .

ivaren angeboten .ren relativ behauptet .
Auch Obligationen elzer leichter . Pfand -

Äoiuinunalobligatioiien lagen still .

ovtentsclieiäullA.
nachmittag ? entralau »»vkukl.

? 7. März . (Eigenbericht .) Der Zentralausschuh
ist zu Dienstagnachmittan 4 Uhr zu einer Sitzung

?>»,», worden . In dieser wird das Reichsbankdirektorium von
rWfi ' e bcs morgigen Vormittag » zu lassenden Beschluk , den

^ " ietzung der vierten Notverordnung am 10. Dezember von
/ « Ii » ?' $ - ermäßigte » Diskontsatz im Ausmaße von vor -

! 1 ich 1 v. $ . zu senken , Mitteilung machen . Die Her -
*Ti*h i tc ® Lombardsatzes , der am 10 . Dezember um 2 aus 8 v. H.' * wurde, dürste um 1 v. H. erfolgen .

war die Stimmung weiter s>WWW » W » WWM ^ M > wacher . Tv «»i«ll
^ unter Druck und verloren insgesamt 2 Punkte gegen Sams »

iiM'ttn vT " ® weiterh .n von Exekutionen doch wurde von Grokbanüeite
>,^ «1, / La « sich um Zwangsverkäirse für Rechnung der Handelsbank
t ' « I,i ®'" « auffallend feste Haltung zeigte der Mon -
idÄte »^ U markt toi SB«

' MÄt » I " »> a t k t im Verlauf . Abgesehen von nicht nachprülbaren
' ittfcrijWÄlxlte ei 1 sich anscheinend um Deckungen der Vorverkäufe , die
»ich, ? auf die Gerüchte über die rheinischen Bankichwierigkeiten , d-ie

b>, i>i>»?5.u » tigicn , erfolgt waren . Gelsenkirchen gewannen 20 Prozent
-> HutäZ trt ( <1' Harpener gewannen 1% . Phönix nicdr als 10 Prozent

j »Wertei . ebenso Ver . Stahlwerke . Auch Mittelstahl konnten wei -
G '» m. jr '-Wttt anziehen . Für Wesfiitel bestand etwas Interesse . Di «
" ul, " , »um Teil über D <rmstaaS >basii > zii hören . Auf den übrigen

<»% °urde das Surs Niveau vom Samstaz im groken und ganzen nicht
K >LlS 2 Prozent unterschritten . Nur Neichsbank lagen vorüber -
iit 5u

' ° icnt niedriger .
C ^ ate» » / «bloß für Rent . . . _ .

13

®tei 't«»i Aktien aiisaebend vom Montanaktienmarkt e t h o l t . w, .
Mkii, ?. i' » eivannen Erdöl noch aegen den Anfang 1 . Man » « smann 2
Ijijj , ' " ItaW 1.5. Kaliwerte waren bebauvtei . Salzdetfurth etwa l Pro ».
Vt^

'
t iit rben waren gegen Schlns, . etwas erholt . GeiAirel bis m

r «. « . Uber dem AnfangÄkurs . TchisiahrtL -werte Ichlossen dagegen uu -

für Renten überwiegen » f ch w ä ch e r , da»' ' ' Bon
2

» ,^ r Dem « ntangjl « Uöefiö H schwacher .
i «nkfi

fe
urter Börse.

»rt . 7, März . (Eigenberichts Die Mittaas -börfe lag heut «
i i e d e r schwach . Die feste Rewnorker Börse könnt «&£Sih '" BIS w P , . . — . W

t« „ .m»«̂ Wirkung nicht ausüben . Vor allen Dingen ist man ent -
ii J die zögernde Taktik der Reichsbank in der Diskontfrage . Das

^ >> .«1" ' immer noch sehr zurückhaltend . Am Karbenmarkt eröff -
» arben 2 Prozent schwächer , auch Elektrowerte waren durch -

SMVbend . G ' 7 " ' ' - ' - x

? ® ,e,5«« 8 2 Prozent schwächer
1, , Rbetnstahl 2 ,

§ 1 5 « 4 " Bet ' '

warben 2 Prozent schwächer , auch Elektrowc
M»I/Vbend . Geffürel knapp behauptet , Licht & Kraft 1, AEG . 114

• - ' " ■•>*- - - Der Montanmarft war ebenfalls
Mannesmann V%, Gelfenkircheu

Kaliwerte waren stärker nachgebend ^ Salz -
Von diesigen Werten verloren scheide

des ^ ntraüiusschuffes der Rei chsbank . Man erwartet
J .-G . Karben V* höher .„llInK des ReichsbaukdiskoutS .

? lus 1 Prozent . Auch Elektrowerte gut gehalten .
|j__

" markten war das Geschäft klein bei fast unveränderten Kursen .

^ Jrter Abendbörse.
„ 7. März . <Eiaeubericht .> Die Abendbörfe zeigte ein

jjt N»>. Sf Bild , wenn auch das Geschäft keinen besonderen Umfang
I», freundlickere Tendenz erklärte sich aus der Meldung über
Ät>! °IdNung des

^^ Produktenbörse .
^ >!^ ?escĥ - . Märg . «Eigenbericht .) Die merkliche Berubiaung , die !>aS
kl « . J ® Veikebr mit Brotgetreide in der Vorwoche beew -

B.SfiiSii ' Kür Weizen und » ahnware vermehrt zum Verkauf gestellt ,
CTi HÖBe» " bei allcemein noch in größerem lluiiang über Mehlvor

Uild der Mehlabsatz felWt Ii
' " "

MW
«i ,," iibi"r

"
F tt n nur ivenig Beachtung .

lÄ «« iS ® Samstagschlus , ent behc. . . . . .
"wir, , etwas fester . Roggen fehlte im deutschen Gewächs g .» iz . dg

«u^ti IMutu01"" der zur ^jeit notierten Vasis nicht verkauf
der weiter gus Beständen der DGH . zu

ih W ? z wH!K e " verfügbar bleibt , ist zurückgegangen . Auch
7 » n-veräu dert .

Wh 'tetk . ' März . l,snnksvruch .> Amtltche Produkteunoiterungeu
>«»!. und Öelfaaten >e 1000 Kilo , fönst je 100 Kilo ab Station ) :

— "6 Kg . 244—246 (244—246) , Mär , 357 .50- 258 (257 .50 ) ,
} \ SW«? , 265) . Juli 270 .50 (— ) , September 282 (281- 282) , ruhig :

bu £r "
va 72 —78 Mg. 193— 195 (198—195 ) , Rnssenroggen 195 ctf

.» ar . . . . _ lW » » W
selbst weiter zn Klagen Anlas ! gibt .
W I Dit Preislage hat Tic

nh ent behauptet . Mailiesentu «
trotz -

wnrde

verkaufen . Der
unveräii «
sonst find

Äev>? ' Krief . März 196—196 .50 Geld «197
3Uli — (204 tt . Geld ) , Sept . 192

R «?e
I Brief ) ,

( IM « . Geld )
Mai 2«>4

stetig :

Gerste : Braugerste 187—194 ( 185—192) , Kutter - und Jirduftriegerste 17«
bis 181 ( 174 —17« ), fester : Hafer : Märk . 155—162 (152— 159) . März 170
bis 172 (169) . Mai 177—179 «175.50 ) , Zuli — I—) . September — (- ) ,
fest : Weizenmehl 31 .25—34.75 (31 .25—34.78 ) , rubig : Rogaeurnehl 27
bis 27 .90 (27—27.90) , ruhig : Weizeuklete 10—10.50, richig : Roggentleie
9 .85— 10 .25 (9 .8 .5— 10 25 ) , rubig .

Erbsen , Viktoria 19—26, Kl . Speiseerbsen 21—23 .50, Kuiiererbsen 15
bis 17, Peluschken 16.50—18 .50 , Ackerbohnen 15—17, Wicken 16—19.50 , Lu¬
pinen . blaue 11—12, Lupinen , gelbe 15—17, Serradella 32—37, Leinkuchen
12 .40- 12 .60 (Basis 37 Prozent ), ErdtiUfikuchen 13—13 .20 (Basis 50 Pro¬
zent ) , Erdnuvkuchenmebl 13 .70—12.8«) (Basis 50 Prozent ) , Trockenschnitzel
8.80 «Parität Berlin ) , ertr . Soiabohnenschroi 11 .80— 11 .9«) «46 Prozent ab
Hamburo ) , dto . 12 .70 (46 Prozent ab Stettin ) , Kaftofselflocken 16.30 bis
16 .60 MMWWM

Mannheimer Produktenbörse.
n . 7. März . (Draliibericht . ) Tendei
ter zurückhaltend . Das Meb lg eschäst
i . Man notierte amtlich i« 100 Ktlt

Tendenz stetig , Kuttermittel fest,Mauuhei « . 7. Mär, . ^ I >»
« oninm weiter zurückhaltend . Das Äeblgeschäft war in den lebten Tagen
änherst rnhig . Man notiert « amtlich i« 100 Kilo netto waggonirei Mann -
beim ohne Sack tn RM . : Weizen , tnl . 75—76 Kilo 27—27,25 , 73—74 Kilo
25.75 —26, Roggen . i» l . 2«, Haier 16 50—19 , Saathafer 21 . Sommergerste
20—20,75 , Fnttergerste 17,25—18,50 , Plata °M » » gelber m . Sack 17.50— 17,75 .
Sovaschrot , Mannt ). Kabr . prompt 12 .25, Bierireber , mit Sack 12 25— 12,75,
Trockenschnitzel (o !e 7,75—6 , Weizenmehl Spezial 0 , mit Sack , neu « Mach-
lunz Kebr »lar- März 37,45 . m . Aiislandsiveizen 39.20. süsd . Weisen -Aui -̂
zngsm « l!l 4.— RM . mehr . südd . Brotmehl 8,— RM . weniger wie Spezial
Null . Ro .' aenmehl , mit Sack 2S .S0—80 .25, Weizenkleie (feime ; mit Sack
9 .50—9,75, Erdmißknchen 14 .

Eiermarkt
Berlin , 7 . Mar, . Heute notierten in Reichsvfennig I« Stück ab

Waggon oder Lager Berlin nach Berliner Usancen :
Deutsche Eier . Trinkeier vollfr . gestplt . , Sonderklasse über 65 Gr .

9. Klaffe A über 60 Gr . 8V». Klasse B über 53 Gr . 7% , Klaff « C über
48 Gr . 7Vi , aussortiert « kleine Schmutzet « 6V4.

Anolandseier . Dänen 18er 8 >», 17er S 'A, 15H —16er 7Ms—7% , Hob
landet 68 Gr . 8%—9, 60—66 Gr . 7% —8 >4, 57—58 Gr . 7^ - 7%, Ungarn
7Ü, Jugoflavien 7V4. Witterung : naßkalt . — Tendenz f e st .
Sclilaohtileh * und Nutivirhmfirkte . i

Karlsruhe . 7 März . Fleischgrokmarkt . Der
KleischgrosZmarktballe des Ttädi . Schlachthofes war
Rindervierteln , 9 Schweinen , 2 Kälbern , 4 Hammeln . Preise für 1 Pfund
in Pfennig : Kuhfleifch 26— 32 , Kärseufleifch 48 —54, Bulleufleifch 42—46 .
' chweinefleifch 60— 65, Kalbfleisch 50—56, Hammelfleisch 00—62. Markt

schleppend .
Karlsruhe , 7 . März . BiehmarN . Es waren zugeführt und wurden

je 50 Kilogramm Lebendgewicht gebandelt : 44 Ochsen a 1 ) 29—33, a 2 ) 27
bis 29, 6 1) 26—28 , 6 2) 24—26, c ) 22—24, d) 21—22 :

' 47 Bullen a ) 24
bis 25 . 6 ) 21 —22 , e ) 20—2t d ) 17—20 : 37 Kühe a ) 19—24 , b ) bis fi ) ge¬
strichen : 146 Kärsen a) 30—36, b ) 22—28 : 148 Kälber aj —, b ) 38 — 40 ,
e ) 35 —88, d ) 31 —35 , e ) 19 —24 ; »50 Schweine a ) 4l'—44 , b ) 43—45 , c ) 44
bis 47. d > 41 —45, e) 39—41 , f ) —, Sauen 31—85 RM , Beste Qualität
über Notiz bezahlt . Tendenz :
Ueberstanb : langsam geräumt .rr C1YI" *«* / 14"̂*

Kleischarohmarkt in der
war beschickt mit : 137

» <—■IIIii 11 öl tK) jaUlltiMl
Rinder und Schweine langsam , geringer

Mannheim .
"

? /Marz
"

(Tradiderichi .) Biedmarkt . Es waren zuge -
fiVrt und wurden je 50 Kilogramm Lebendgewicht gehandelt : 119 Ochsen
al ) 32—34, a 2) 24—28, 6 1 ) 86 —80 ; 187 Bullen a l 26—28, 6) 22- 25 ,
c ) 19 —22 ; 248 Stich« a ) 24—27, 8 ) 18—22 , c ) 18—16. d ) 11 —13 : 287 Bat »
fen a ) 34—35 , 6 ) 28—30, c ) 25 —28 ; 630 Kälber a » —, 6) 43—46 , C) 38
bis 40 , d ) 34—88 , e ) 30—32 ; 2 Ziegen 13—20 ; 48 Schafe 6 ) 15—24 :
2 878 Tchweine a ) —, b ) 40- 41 , e ) 40- 41, d ) 89 —41, e ) 37- 39, f ) 34 6is
37 RM . Tendenz : Rinder und Kälber mittel , geräumt : Schweine

»ii, , längs am geräumt . Ausgesuchte Tchweine über Nottz ." n , 7. Marz . (Drahtboricht . ) Biehmarki . Es wareit ^ ptgefiihrt

ÄS. a 2 ) 27—30. hl ) 28—81 . 6 2 23—27 ; . . . . ... . . . .. . ^ 28—:n . 6 ) 24—27, C) 19—23 . d )
I 20—28 ; 1 856 Stau

« öl » , 7. März . (3?M »t6eeto >t. ) yueiimartt . Es waren #« „
und wurden je 50 ililogramm Ledendgewichi gehandelt : 845 . Ochsen al )
32 —35 . a 2 ) 27—80 ' " " *
bis 26 : 559 Kühe .. . . . . . . . .
a ) 31 —34. 6 ) 26—30 ; 26 treffet
6ig 45, c ) 32—38, d ) 26—30 ; 20
42—45 , b) 42 —46. c ) 42—46,
Tendenz : Rinder rwhtg ,
ruhig , geräumt .
Zucker .

Magdeburg . 7. März .

129 Bullen a ) 27—30, 8 ) 22
14—17 : 86 Kärsen

1856 Kälber a ) 50—65 , b ) 40
ne Noti, ; ^ 4 77? Schweine a )chafe ohne Notiz ; 4 777 Ell,weine

d ) 40 —44. e) 36- 41 , Sauen 32—88 RM .
geräumt ; Kälber , Schafe und Schweine

. . JH
steuer für 5V Kilo brutto für netto a6

10 Tagen 81 .60 RM .

. Sack und Verbrauchs
erladestelle Maadebiirg ) inner" I 82.10. Tl '

Tagen 31 .60 RM . März 81 .93 , Äpri
reife für Welhzucker ( Inkl . Sack frei Sei .

Kilo netto ) : März 5 .95 « , 5 .75 G : April 5.95 B . 5.80 Ä
G ; August 6 .50 B . 6 .3.5 G ; Oktober 6.65 B , 6 .4.5 G. . . — "■ — " • Tendenz ruhig .

endenz rui ." am6ura für
; Mas 6.05

Novem6er

halb . .
Termlnprelf «

») : _August 6.50 B . 6 .35 G :
6 .65 SB, 6.45 G ; Dezcm8er 6 .80 B , 6 .65 G .
Sonstige Märkte .

Schlfferfladl , 7 . März . (Draliibericht .) Gemüseaukllo « Dänenkobl
4 %, Rotkohl 1. Qual . 5, 2 . Qual . 3Vi— 3 , Wirsing 3H — 4 , Spinat 17— 25 ,
.« reffe 40—58 , Feldsalat 05—78, Karotten 2—2Vi , Sellerie je Stück 4—7.
Lauch pro Stück 2—5 .
Baumwolle .

Bremen . 7. März . Baumwolle . Schluftkurs . American Middl .
Univ . Standard 28 , mm loeo per engl , Pfund 8.84 (8 .85) Dollarcents .
Metalle .

Berlin , 7. März . (Knnkfpruch . ) Meiallnotternngeu lör >e 10« » «.
Elektrolvtkupfer 62 (56.75) , OrigInalhüttenalni » inium . 98 6is 99 Prozent
in Blöcken 160, desgl . In Walz - oder Drahibarreu , !)!) Prozent 164 , Rein »
nickel , 98 bis 99 Prozent 850 , Antimon -Regulus 52—54 , Keinsilber (1 Kg .
fein ) 42.25—45.25 RM .

London . 7 . März . (Trahlberlchl .) Metalle . Schlnh . Kupfer :
Tendenz unregelmähig ; Staudard p . Kasse 34'V—34K>, 8 Monate 3öVs
8is 35 '4 , Settl . Preis 34 ? >, Elektrolot 40—41, best selected 88— 39V<, stroti «
fheels 66, ElekirowirebarS 41 . — Zinn : Tendenz unregelmän g ;
Standard v . Muffe 137W—187« . 3 Monate 18 » !«—13914 , Settl . Preis 137H ,
Banka 152?i . « traits 140-14. — Blei : Tendenz stetig ; ausländ , prompt
13 . entft . Sichten 13Vs, Zettl . Preis 18 . — Zink : Tendenz willig ;
gewöhnl . prompt 13Vi , ciitft . Sichten Ii!« . Settl . Preis 13 >4 . — Alu »
m i n i irtn : Inland 95 . — A ii t l in o n :>! e g n l n s : Erzeiia .- Preiö
42 42>». chines . 25 . Alles in Pfund - ierliiig ie Tonne . Queckfilber 19
bis 19 ^ Platin 10/19, Wolframeiz eis 14 '/i—15 , Nickel Inland 240—245,
ziickel Ausland 37, Weikblech 3 . E . Eokes 20x14 fob Swanfea 16 , Knpfer -
sulvbat fob 19^ — Cleveland Gub - Ife» Nr . 3 fob MiddleSborough 58>4.

Auslandsmärkte .
Rotterdam . 7. März . ( Funkspruch .) Getrelde - Schluhknrse . ( Bor -

tagSknrse in Älanimern ) : Welzen ( in Hfl . v 10«) Kg . ) : März 5.25
(5 .15 ) , Mal 5.22V- (5 .12 >Ä , Juli 5,30 (5 .17V, ) , September 5 .17'« (o .07V>) . —
Mals ( in «Hfl . v . Last 2000 Kg . ) : Mär , 81 « ( 78V. ) . Mai 80V̂ (77« ) ,
Juli 77Vi ( ^ V. ) , Sepiei,i6er 77H ( 75 « ).

Teii -denz kaum stetig (
(42 % ) . Sept . 48« (44 ) , ■

Liverpool . 7 . März . (Kunksprnch .) Gelreide -Sidlufikurfe . ( Bortags -
kursc in Klammern .) Weizen ( 100 Ib . ) : Tendenz stetig ( — I ; Mär ,
5.5 % (5.4 % ), Mai 5 .8 (5 .7% ) , ? nni 5.10-4 (5.9% ) , Oktober 6.0« «6.0% ).
Mais ( 100 Ib . ) : Tendenz stetig (— ) ; cif . Plate (48ii 18 .> vei K ^bruar
Mär , 20.1% (—) . März -April 20 .4 ' ^ (— ) , April - Mai 19 .44 (—) . Mehl
( 280 Ib . ) : Liverpool Siraighls 23% (23% ), London Weizenmehl 23% —30
23 ' a— :<0 ) . Preise in Ihilling » nd veiiee .

Ehieago . 7 . Mär, . ( Kunksprnch . ) Getrelde -Schluhknrfe . lBortagskurie
In Klammern .) Weizen : Tendenz willig tsteiig ) , März 57% (SSI .
Mai 60%- % WIK ) . Juli 62« —5. (63% ) Sept . 64 « —% (f!5% ) . Mo -is :

(stetia ) , März 86'/, (86% ) , Mai 40 (40% ) , Kuli 42 %
Hafer : Ten/deuz kaum stetig (stetig ) . Mai 25 (25V< I.

ull 25% (25S ) , Sept . 26% (26% ) , Roggen : Tendenz ka » in stetig (stetig )
? är , 45 ,̂ (—) , Mai 43% (4S% ) , Kuli 51 % (51 ' / ») , Sept . 52% (53 % ) .

(Alles in Cents ie Bushel ) .
Winnipeg . 7 März . ( Knnksprnch . ) GetreideSchlnkkurle (Borlagskurse

In Klammern . ) Weizen : Tendenz fiawm stetig «stetig ) , Mai 6ti% (t)7 % ) ,
Kuli m % (69% ) . Oft . 70% (70 « ) , Hafer : Mai 32% (83% ) . Kuli 32" .
(33) . Roggen : Mai 51 % (51 % ). Juli 52H (52 % ) . Gerste : Mai 48% (48 ),
Kuli 42% (42% ) , Okt . 42% (41 % ) , Leinsaat : Mm 107 ( 107) . Kuli 107'/.
(107% ) . Manitoba - Welzen : Loro - ?! orthcrn I 06 % (06 ) , II 61% 162 ) ,
III 57% (58 ) .

Buenos Aires , 7. Mär «. (Knnklvrnch .) Getreide -Schlnfikurse . (Bor 'aaS -
kurfe in Klammern . ) Weizen : März 6Äi (6,74 ) , April 6 .87 (6.76 ) , Mai
6,97 (6^ 6 ) . Mals : Mär » 515 (5,0ö ) : April 5.15 (505 ) : Mai 4 k4 , 4,77 ».
Hafer : Mär , 5 .55 (5 .4« ) , Leinsaat : Tendenz stetig ( stetig ) , März 9 .73
(9 .58 ) , Apr ' l 9 .88 (9 .68 ) . Mai 10,02 (9 .731 . ^ .Newvork , 7 . Mörz . BanmwoN -Schlniikune in Eenit > je Ib . «Bortags
kurfe in Klammern ) . Loeo 710 (715) . Zufuhren in Atlantischen Hafen 100p
(2 ) , in Golf -Hä 'en 2(1000 (84 ) . im Innern 6000 (8 ) , Export nach En « land
— ( 13 ) , » ach Krankreich — (6) , nach 6 . übrigen Kontinent 7000 (M
Januar 765 (778 ) , März 694 «60« ) . April 699 (703 ) , Mai 7tM— 706 ( 70ii
bis 10) , Juni 712 (717) . Juli 720—21 (725—26) , A » g» s» (732) , Gepi .
736 ( 788) , Okt . 744 (744—47) , Nov . 752 (754) , Dez . 760 (705 ) Export nach
lapan nnd China 5000 (7000) , Kracht nach Liverpool für stark gepr . Ballen

(45) . diw für S ' anvomd M (60 ) Tendenz stetig (stetig ) .
Ebeago , 7 . März . (Knnkspruch .) Kette , Schlich . WortaflWuTf « in

Klammern . ) Schmalz : Tendenz nnregelmäkig ( rnhlg ) . Mal 492% (490)
Juli 510 (510) . Sept . 525 (527 % ) . ©werf loeo 0 )0 «600 ) , Schmalz loeo 475
(472% ) , leichte Tchweine niedrigster Preis 44«) (435) , leichte Schwein « höch¬
ster Preis 470 (460) . schwer« Schweine niedrigster Pr »!t > 415 (400) , schwere
Schweine höchster Preis 4M (420 ) , Schwei » rtitfochr in Chicago 40 000
(5000 ) , SchweineWwbr im Wellen 11« 00V «2«! 000 ) . .Newiiork , 7. März . ( Funkspruch .) Kette . Schi » !, . (Bortagsikuilfe in Klia-m-
mern . ) Schmalz prima Western loeo 550 ('545) . Schmalz iniddle westem 535
bis 545 (530—540) Tals , Ppe »!al ertra 2« (2« >. Talg , extra lose 8 (8 ) , Talg ,
in Tiere «8 3% (8% ) .

Geld- nnd Devisenmarkt
Berl n . 7. März . (Eigenbericht .) Geld war mit 7%—7« Prozent , n

hören . Am B a l n t e n nt a r f t lagen Pfunde n n d Dollars w e >-
ler fest , wobei die Au f̂wärlKbeweglMg de » Pfundes noch von London aus
gestoppt wnrde . Man hörte London -Kabel 3.53 . den Dollar in Zürich
5.18 % . Der Ben und to « Pefete neigten zur Schwäche ^

In Privatdiskonten blieben die Säve unverändert 6% Geld .
6% Brief .

Berliner Devisennotierungen vom 7. März 1932.

Buen .Air
Canadn
Istanbul
ZiipanKairo
London
Wctotjotl
Rio deA .
Nrusiuai!
Amfterd.
Mtticn
Br . ' « „ «w
Bulare «
Budapest
Danzi»
Helsingf.

5. Mär ,
«Selb Brief
1073
3 .746
1 .36 1
15 .1 !
14.7

7 . Mär ,
Geld Brief
1 .073
3 .766

82 .02
6 .543

1 .077
3774
1 .371
15.27
14.89
4 .217
0 250
1 .732

169.33 169 .67~ 45 5 .355- 58 .66
2 .526" 7 .06

2 .18
6 .657

Alallen
.Tunofinio
» own»
Sopenhag .
üiffaiion
Oslo
Pari »
» tag
Z« ta»d

wef ,
Sofia
Spanien
Stoilholm
Reval
Wien

5 . Mär ,
Geld Brief

kß )
4196 49 .04
81 .32 81 .48
13 .44 13 .46
80 .3! , , .48

16 .6016 .51 . .
12.465 12 .485

sh7
Ria -
Schi «

66 .53
80 .32"

1 .32
057

32 .47
81 .17

66
80 .'.
81 .4!
3 .063
32 .53
81 .33

110 .09 110 .31
49 .95 50 .05

7. Mär ,
Geld Brief
21 .71
7 .43L
41 .96
8182
13 49
80 .92
16 .55 . . ..12 .465 12 .48
66 .43 66 r
P0 .22 80 '
81 .22 81
3 .057 3 .«.32 .37 32 .4
81 .67 81 .8

109 .99 110 .2
49 .95

Züricher Devisennotierungen vom 7. März 1932.

ItttiS
ondon

New«»rl
Belgien
stallen
Spanien
Holland
Berlin
Wirn
Täglich Geld

7 . 3 .
20 .37'/2
18 .30

518 .00".
7210
26 .65

m
123 .00

S. ». 7 . 3.
« tock». 100 .00 100.40
C8lo ?? .oo 99 .50
» opcnh. 100 .00 IOO.OOVj
Sofia 3 .75 3 .75

15.33 15 . 33
Warfch . 57 .70 58 .00
Budap . — —

Belgrad
Athen
Lonftan
Bulare»
» elstngf
Pr .DI « l
Buenos
^ apan
Lff .DIS

Prozent . 3 MonatSoeld 2 Prozent .

5 . 3. 7 . 8 .
9 .05 9 .C5
6 .60 6 .55
2 .50 5 .51
3 06
8 10

3 .07
8 .10

lV»a*</*
1 .33

>! >/» .

1:8 "'
2i 70

Prozent . Monalsgeld

Londoner Goldpreis .
Am 7 . Mär , beträgt Her Londoner Goldpreis für ein Gramm gel »

gold 2.79678 RM .

Die Bad Mergentheim-GV.
Stuttgart . 7. März . (Slgenberlcht .) Die"ituttgart abgehaltene oGB

A !>! .- Bvrsitzenden .' r Dr " "
lagung heute in
: r?, *erfolgten Rücktritts
dessen Stellvertreter ,

nach
die wegen des" Schcö ehelmrat

zweimaliger S' er -
iniiolfcheu

arter , und
rmeifter Dr © rönnet , aus Autrag der » a -

- t/ _; ~ • " » -Berlin ,
«er teilweise sehr erregter Debatte .

^ .- Vorsitzenden und dessen « t

des AR
Bürger m

nierungskommisflon von Rcchlsapwalt , «Äe
geleitet wurde , befchloh nach fünfstündiger . . . . . . . . . . ; „
Regrebklage gegen den früheren AN .- Vorsllzcndeii und dessen stell -
Vertreter »u erheben . Auf Antrag Dr . Vrönners wurde die Ausdehuiing
der Rearehkl » ae auf das weitere AR .-Mitglied «>)en . -Dlr . Weid - Mi >n«tieu .
beschlossen . Ein weiterer Antrag , auch gegen das AR .- Mitglied , Fabrik -
besltzer Dr . Steup - Verlin , Regrekklage zu erbeben , verfiel der Ablehnung ,
ebenso der Antrag , die Regrebklage aitf den Gefamtaiifsichtsrat aus -
»udelmen . . Bericht Ii6er die Tätigkeit der bei der letzten GB . ac -
gründeten Sanierunaskonimifflon beftand Aussicht , das, sim einige aus -
wLrtige Kapitalisten an der Sanierung der Gefellsch .ist beteiligen würden .
Eine lntlbe Million RM . sei bereits fest gezeichnet , weitere Betrage in
Ansficht gestellt . Da die Direktion der Bad Mergeiiideliu A .-G . die vou
der « anleruiigSkomiuiffion beantragte Hinaiisfchiebnng der Zwangs -
Versteigerung nicht durchgeführt habe , hatte man keine Zelt mehr gehabt ,
die Finaiizverhandlunaeu zu Ende zu bringe » . Der Antrag der Koni -
Million , die Bilanz , sowie die Beschluhfassung über Herabsetzung und
Wiedererhöhung des Grundkapitals sowie die weiteren Anträge von der

erledigTagesordnung abzusetzen und auf einer spateren (SP . zu erledigen , fand
Die GB . beschlok dann , de» nach Austritt einigereinstimmige

Mitglieder .
^ nnäwne . - W — . . .
ans den Herren Stadtrat Dte6elius -Merge » theim , Grostkaus -

Kolb - Saarbrücken , Fabrikbesitzer Slenp und zrinanzrat Kulin be -man » Kolb - - aarvructen , ^ nbritveiiver steup und » inanzrat » mm ve-
Itehenden A !)| . durch die Znwahl von (»ieii .- Dlr . Weift . Dr . Rinck . Direk -
tor Benario und Geheimrat Dr . Bodensteln zu ergänzen .

liebe ? rau , meine Mutter , Kcliwieger -
• « roßmutter . unsere Schwester und Tante

Helene Falk
£ i>»» ® früh ron Ihrem schwelen , mit Geduld

n Leiden, erlöst worden.
Im Namen der Hinterbliebenen :

^ Leopold Falk
ßie

Ul*r ' tau8 : ^ te ' tftraße 12.
findet Mittwoch , den 9. Miirz,»tt, Lhr , auf dem Friedhof der isr . Gemeinde

^ spenden dankend verbeten . I*

Todes .Anzeige.
Gott dem Allmächtigen hat es

gefallen , unser liebes , unvergeß¬
liches Kind ■ IFH9i33

Fritz
im Alter vrm 8 Jahren , wach kur¬
zer , schwerer Krankheit , in die.
ewige Heimat abzurufen .

Karlsruhe , den 7. Miirz 1932.
In tiefem Schmerz :

Familie Friedrich Treutie .
'dlinm, , .woch , Ya 2 Uhr , statt

Trauerhaus : Goetii ^straße 27.

Die glückliche Geburt eines stunden
Töchterchena zeigen in dankbarer
Freude an

5

^errri ann Diebold und Frau Else,
t>? ^ Ni>, . geb . Hallensieben .

5" M8ra 1^ -
z . Zt . Neues Vinzentiushaus

Besond . Gelegenheit.
Wegen dringender Baransckasfung verkaufe

einigeechtePerserteppiche
Perser-Brücken

In feluflen Qualitäten , zu fo billigen Preisen ,
wie sich wohl nie wieder eine (Gelegenheit
bietet . Besondere Bediugnng , sofortige Kasse .
Offerte » erb . n . 3i237ti8a an die Bad . Presse .

Todes - Anzeige .
Nach längerem Lei¬
den starb heute mit¬
tag 12 Uhr meine
treue Qattin , unsere
herzensgute Mutter ,
Großmutter , Schwe¬
ster u . Schwägerin

Solle Rayner
geb . Maurar

Im Alter v . 58 Jahren
Karlsruhe,Sollngen ,
Philadelphia ,

7. Mörz 1932.
Um stille Teilnahme
bittet der trauernde

Gatte :
Rudolf Rayher

Beerdigung findet
Mittwoch mittags 2
Uhr auf dem Mühl¬
burg . Friedhof statt .
Trauerhaus :

Pliilippstr . 25 .

Kaufgesuctie

gut erhalten
kauft

fortwährend
Hlscftmann

|Zähringerstr .29

Vogelkäfig
zu taufen aefmW . An¬
gebote unier G 3456
an die Sias . Presse .

Danksagung .
Für die Uberaus zahlreichen Beweise aufrich¬

tiger Teilnahme , die uns beim Ableben unserer lie¬
ben und unersetzlichen Gattin und Mutter

Pauline Kaiser
erwiesen wurden , sowie auch für die zahlreiche
Begleitung auf ihrem ietzUen Gange , die vielen
Kranzspenden , die tröstenden Worte des Herrn
Kirehenrat Fischer , sagen wir unseren herzlichsten
Dank . , (*)

Für die trauernden Hinterbliebenen :
Eugen Kaiser , techn . Obersekretär

und Töchter.
Karlsruhe , den 7 . März 1932.
Schloßbezirk 15.

Trauer - Drucksachen
liefert schnell und preiswert
Buch - u . Kunstdruckerei

F. Thiergarten , Karlsruhe I . B.

IMereieilMt .
Heine , gegen Barzah¬
lung zn laus , gesucht .

(Genaue Angeb . unter
3 :1-172 an Bad . Presse .

Pritlltienlvligen
mit Palentachsen und
Gedern , Tragtrast SV
Ztr .. zu kam . aesucbt .
Angeb . m . Make und
(jiduicht u . 3 'M80 an
d ie BaMfche Presse .

Siuzelschlafzimmer
ob. Tochl. - iiinim . , neu
od . gi»t erHalt . ««.' sudU.
Sliilged . mit Preis unt .
!? . O .a4«0 an die Bad .
Presse Fil , Hanvtpost .

Kinderwagen
(» asten ) , »ut erhalten ,
in kaufen g« fucht . *
!5r . Becker. iĤ lterttr . ?5

Console
od. Trumeau , auierb ,
W kauf gef . Offert , n ,
H .P .SÄ4 au die Bad ,
Presse Fil . Haupiposl .

Damenrad
SS bis R» rn , ;u kau¬
fen gefuckl . A »ae>dl»e
unter Rr . an
die Badiiciie Presse .

Mäschemange
für Prit )at !»ai !?flalt »u
kaufen gesucht .

Angeb . unt . H .F S4?"
att die Badischc Presse
FiMI « HaUipwost .



Beim Lettensmittel-EinHaut merke:
im niederen Preis liegt unsereStar*®

Zimmer

Gefunden
Stellengesuche

Männlich

Weiblich

italien Weiblich

fflietgesuche

Männlich

Heiratsgesuche

Badische Presse
'
/ Morgen -Ausgabe Dienstag , den 8. Märi

Die Ehe
Oaöisches

Dienstag , 8. Miirz .
Geschloff«« Sonder -
vorstellwiig für die

Polksbillin «

Im weißen

wie sie sein Kann ,
wie sie sein könnte , Gloria - Pa

Der unvermindert
täglich große Erfolgs

wie sie sein mussi

Heute Dienstag abend 10 *® Uhr
die letzte Neu ! Neu !

Allerfeinst . Diarnantmef 1'

Taschentiichbeute j
5 Pfund 1,48

Rasputin
Süße Orangen
Zitronen -
Rosenkohl • • •

■3 Pfund 55 «̂

10 Stück 35 -/?
• - Pfund 25 «̂

Preise : RM . - .80 bis 2
Tiilgiwiel von Benatzky

Dirigent : Schwarz .
Spielleftwns : Herz .

Mitwirkende :
Blank , Genter , Seiber -
lich, Seiling , Müll ich ,Brand . ISrit» , Geni -
iitccfc , 3 . Mrdhnwer ,Höcker, Hoivach Hain »
Vach Klveivlc, Luther ,
Mehner P . Müller ,Prüder . Hölzer , G .>̂ rötzing «r , Fumg , Ki -
Hnn , Kleinbuv , Kithr ,Lindemamt , Mever ,

H . Müller Naigel .
Sonntag .

Anfang 2» Uhr .
Ende 33 Uhr .

fittltooch ,
-

9? 3. Nach¬
mittags : Prinz Fried¬
lich von Homburg .
Abends : Der Frei -
-müh . Tonn -erst . 10. Z.
otbello . Freit . 11 . :j .
Nachmittags : Attila■'Ihenb * : Walleirsteius
! od . 12 . 3. Nack»
mittag » : Nina . Abds . :
Gallensteins Lager -
? ie Piccolomini . So .l->. 3. Nacvmitt . : Zu» einen Preisen : Im
weißen Rößl . Abends :
Fidelis . Im Konzer »-
>>>iuS : Zni sokdenen
Liebe .

Gloria -Palast
Grieß - Spaghetti und
Makkaroni • • • 2Pf""<)Bratheringe • • i uter -Dose 50 <?

Salzheringe • • ■ 10 stock 35 ^
Oelsardinen • • • 3 Dosen 50 -% Brech - und Schnitt¬

bohnen 2 Pfund-DOS'
Karotten geschni

2
tte

P1un d-D08e
Neu -Aufführung !

Speckwurst
Leberwurst
Krakauer
350—500 Gramm , per Stück

Vielen hunderten vonWünschen zufolge

Bauernbrot Hanauer Art
fgroBer Laib 55 ^ kleiner Laib

werden rasch und preiswert angefertigt In der
Druckerei S . Thiergarten (Badische Prelle ».

Schöne , sonnige
3 Zimmer -
Wohnung

samt Ztvbebör , im 4.
Stock an >f I . Mai jit
vernneten . NÄheres :
Rl »e nstr . Z« . im Lad .

uiir haben nicht zu
viel versprochen ü
Publikum u . Presse

sind begeistert!

Der Fiimd . uioche ist
unter falscher

0 1
mit Bad
westst. oK v, ,et 70
Preis nickt "f

" M
Angebote

VOLKSBOHNE
Rot abholen ! WM/ WJUUJL,

ü LUIS
(IVTRENKEH

mit Veranda , beim
Mühlburger Tor .

auf gr . Etage »u
vermieten . Delling -
straste 1, v . (20445)

Dar ganz große
Spionage - Film mit

Charlotte Susa
und

Gustav Fröhltch.

Xhaodor l «
Gretl Thol "
Falkenstol «
Pointner « -Ab morgen : StÜPm6 H6P

WWW LeidenschaftHaute 8 .30 Uhr
Großkamofabend

Küpper - Paradanoff
Entsche 'dungskampf

der beiden Matadore :
PALAST - UCHTSPIELEEmii Jannings , Anna Sten' IPUPPS

Anfangszelten :
2 .30 4 .15 6 .30 8 .45 Uhr

Beginn äghch um4 , 6 .15 und 8 .45 Uhr.

Entscheidungskampf

— Mazdaznan —
metsierDP. HailiSGll swicht
Donnerstag , 10. März, pkt . 8 Uhr abds.im Vier Jahreszeiten -Saal , Hebelstr . 21 .
Vorausgaben Schnoldar , Hirschstrasse 121.
Abendkasse 7 Uhr . Eintrit 2 .- Mk.

mazdaznan-uerefnlgung Karlsruhe.

Entscheidungskampf :

Feiirmger - Kop im Hans « Herrenstraste Nr . 7 zu vermieten .mit seinem Schan - Orohester

ESES®
öaoma

Tüdxige
Reisende !

welche mit Erfolg dc-
reitS gereist hiavei», für
neuen Verkaufsschlager
gesucht . Vorzustellen
Dienstag von 10— 1/2
u . 3—5 Ulir . Rudols -
str. 18, I ., I . Kopp . *

die Hellseherin

Morgen nadimitt .
4 Uhr :

Hausfrauen -
nadimiti ig

mit Dagma

Schöne , sonnige
5 Zim .-WMung
mit Zubehör , auf I .April zu verm . Näher .
Softenstr . ISO. 2. St .

(18192 )

Angel « n sc « !
«roher schwar er Hund .
Näheres bei Napv .
Kelsenstr . 1«. 1FHU72S WohnungsbUro Herbst

Kaiserstraste 42 . 3 St .,
vermittelt Wohnungen
in allen Lagen .

Im Zentrum d . Stadt
zwei hell«

MrkstattliiUW
ca . SO qm . nebst Re¬
mise u . Keller , ab 1. 4.
32 zu vermieten . Gas ,
elektr . L . u . Kraftstrom
vor »» . Auch als Büro
geeign . Blnmenftr . 11 .

«W - Vertreter
sucht (feilt . Fabrik .
viibid ) (trm"ic 5. ?j-Hl)7-21

Junger gelernter

Blechner/ Installateur
sucht Arbeit , würde
evtl . auch Chaussenr -
Posten annehmen . Kau -
iion 2— ,h sieben
zur Verfüg . Osf . imt .
X :t475 im Bad . Presse

Möbliertes Zimmer
in verm . Ritterstr . 21 ,
! . St ., rechts , Newbwu,
Ecke Gartens «ras-e .

(FH0727 )

Such « fleistigen
im 3 . Stock , Ist auf
1. April eine moderne

5 ZiNt.-MhntW
mit Kücbe, Bad ,
Speisekammer u . allem
Zubehör zu vermieten .

Näheres im <17924)
H-utgeschSst Nagel ,
Kaiserstrastc 116.

Friseurgeschäft
Vorort Ka -rlsr ., sofort
unt . gllnst . Beding , z-n
verkf . od . zu vermiet .
Offert , mit . H .& .2441
an die Badische Press «
Filiale Hauptpost .

Garten
NU «zm . z» verkaufen .

An geb . u . HU2443 an
B . Pr . Ml . HauPtpost .

itttr ganz sol ., ehrlicher
Mann m . guten Zeng .
nissen : ferner

el . Licht , fof . zu verm .
Gartenstr . 64, Part ., l.

Hirschstr . ?a . 2 . St .
(Tut ntäW . Zimmer sof.
od . spät , zu vermieten .

(FHH717)
L-er «s Zimm .. el . L ..of. ». vm ., et). Küchenb .

Luileustr . 12 . Tl .. 6th .
(8881092 )

Groß ., helles Ztmneer
n . Wartezimmer , sür
jede Praris geejgm.. in
r >»h . L-aye , in Stadt -
mitte preiswert Iveiter
M vermieten . Angeb .
unter D2MMa an die
Filialerp . d . Bd . Pr .

Brrth . Schweizer ,
« ühl i . Bd .

täglich auch Sonntag ?
von 7—11 Uhr zum
Reinigen u . Caf >'>ha,is .
Meld , täglich nachmit -
tag « 2 —5 Uhr : (20764

l?nf« des Westens .
Eingang Sans -Sachs -
Tlrahe , Hosivr .

tteute Dienstag abend
Im unteren Cafö

Gesellschafts -
Schön «

5 Zim .-Wljhnttng
ruhig « Lage , mit Bad ,
Speisekammer , Man -
larde . grob . Veranda ,
Gartenanteil . 1 . April
«t vermieten . Näheres
N - kkstrafte 13, 1. Stock .

31 it (lehen
welch. Weihz . - f . Klei¬
dernähen kann , sucht
Stelle , am liebst . Ge
schäsish . . hei gut . Be -
händig . Vvhn Neben¬
sache . Aug . u . S98471
an die Bad . Presse .

evtl . geteilt , zu verm .
Erfrag . Leopoldstr 7,
ll . , 1»—11 , 4—ti Uhr .

<S7W>

Eeritum . Wohng .
7 Zimmer

Badezimmer , reichliches
tubehör . in schöner

age . aus 1. April zu
vermieten . Näheres :
Kriegsstraste gl . pa rt .

KriegSstrafte ISS, Part .
ist eine schöne (17209)

7 3int .=lofjnjnö
mit ? «t >. Speis « >inm >.
und Manfarde billig
auf 1. Aptil »u verm .
Anzuseh . von 9—18 U.
Näh . Jvllvst . 51, Lad .

neu hergerichtet , mit Zubehör , für Biiro oder
Praxis geeignet , in guter Berkehrslage versofort billigst »n vermieten . Zu ertragen

Kaiserstraste Nr . 174. 1 Trevve .

mit Gesangseinlagen
von Kammersänger

Jüngere

Schlicht . , jung . Mäd -
che» , 18 I . . katg . . das
eine Haushalt .-Schule

,6cf., iit K'üche u . all .'Hausarbeit . , sowie im
Hing . m . Kind . erf . ist.
wünscht Stellung als

Schönegute Hypothek o . Rest -
zieler . Augeb . u . F .W .
11197 an Bad . Press « .

Miet-Pianos
bei

L . Schweisgut
Erbprinzenstr , 4
beim Hondellplatz

mit Bad u . Zubehör ,
auf 1 . April zu ver¬
mieten : Zu erfragen :
Waldftraße SS. H . *

Sonn ., mod , 4—5 3 .«
Wohnung . Bad . Et .»
Hei, , u . Hub . auf 1.Avril od , spät . 8t»' vm
.Sti erfr . Amalienstr . 20
part . ( » HSÜLS

- chneiderin
>u.pf . stch zur Nenmü -
>:>! . u . Aeuderung in
? amen - u . Kinderkiei -
>!>ug bei billigft . Be -
. chnuAg. Atwebote u .

.' . U .Z4<i!t an die Bad .
l' leise Fil . Hauptpost .

!n gutem Hanse , et
auch ohne Tascheng <-
Angebote uut . » 2!i7«
>rn die Bad . Presse .

T -icht.
Meittmlidch .

III. gut . Empsevl . per
IS . März gesucht . Ofs .
u . H .G .24SS an Bad .
Presse Fil . Ha« .ptt>ost.

31 « «teilen
erfahr , in all . HiiuSl .
Arbeiten, « auch kinder -
l'ieb ., sucht per fof . od.
spirt. in klein . Hains-
halt Stellung . Offert .
iL H .W .Z4K4 an Bad .
Presse Tftit. Haupthosl .
« ettempfoSl . Mädchen
i . Wasch , n . Pnnvläve .
. inschr . v . ©. :{. 2448 an
Bad . Pr . Sil . Hanvtv .

Wiliwe , Mitte Ä>, mit
einem «ijähr . Knaben ,
tücht . Hausfrau , sucht
in frgroct 'l . Hausliall
passenden (Z2H7S4a

Wirtitttigskreis
« önnde sowohl a >«s
Büro als auch in ein .
Geschäft mitarboitcu .
Angebote ItNl. Z2Z754«
an die Bad . Presse .

Preiswert «

Sonnige

Mittwoch , Freitag und Samstag . 5 Uhr :Albert Bassermann in :
Christoph Columbus d . Entdecker Amerikas
Einheitspreis »' : Erwachsene 50 Pl 'g . . .Tugend 30 Pfp


	[Seite 1932]
	[Seite 1932]
	[Seite 1932]
	[Seite 1932]
	[Seite 1932]
	[Seite 1932]

